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Politische Tagesschail.
Die .R a t. Z ig ." ^ e i b t :  Die Ver-

Handlungen über das F l e i s c h b e s c h a u  - 
gesetz zwischen der Regierung und der 
Mehrheit der zweiten Lesung ruhen voll­
ständig ; es schei,lt überhaupt, als ob fü r die 
gesaminte innere P o litik  die P aro le : Ver­
tagung bis nach Ostern — ausgegeben wäre.

I n  einem Artikel, überschrieben: „E in  
M a h n r u f  an  d i e  I n d u s t r i e l l e «  
Deu t s c h  l a u  d s" warnt die „Nordd. A llg. 
Z tg ." vor Ueberreizung auf wirthschaftlichem 
Gebiet, vor ungemessener Preissteigerung durch 
die Produzenten und betont, daß die Folgen 
einer etwaigen Krisis diesmal fü r die Produ­
zenten, die Konsumenten und den Staat 
schwerer denn je sein würden. Der Artikel 
empfiehlt ein „Maßhalten auf allen w irth - 
schaftlichen Gebieten" und fordert auf, solches 
in  der nächsten Hrrbstkampagne zn bethätigen. 
Der Artikel fordert zwecks Verhinderung 
sprunghafter Preiserhöhungen Kräftigung der 
großen Syndikate, welche mich eine Uebervor- 
theilnug des Publikums durch Zwischenhändler 
verhindern »missen, bezeichnet die Kohlennoth 
als unvermeidliche Folge der Umstände und 
hebt den mäßigenden Einfluß des höhere» 
Bankdiskonts anf ein Uebersprndeln

A°°-'
des

(Allgemeines
Ansteiaen fast ««er Preise, hoher Diskont, 
unter demder geldbranchende Gewerbetreibende 
leidet nnd infolge der Spekulation ,» Jndn- 
striepapieren Fallen der Staatspapierkurse 
zu«, Schaden der kleinen Kapitalisten -  das 
find gegenwärtig die Begleiterscheinungen der 
zunehmenden Judustrialisirung Dentschlands. 
Kein W ort darüber verliert die liberale Presse 
Man kann ja  nichts davon den „Agrarie rn ' 
in die Schuhe schieben. Wenn man aber 
über die angebliche Preiserhöhung eines ein­
zige» agrarischen Produktes, wie Fleisch, 
flunkert, dann ist gleich von schlimmster 
Ausbeutung des Volkes die Rede.)

Die L e u t  e n o t  h in P  r  e n ß e n ge­
denkt R u ß l a n d  „ach osfiziöseu M itth e i­
lungen des „Hamb. K orr." nuter gewissen 
Umstanden zn einer Waffe fü r seine eigenen 
Zwecke z« machen. Zu einflußreichen Kreisen 
Rußlands werde der Gedanke erwogen, bei 
den Vorbereitungen für die handelspolitischen 
Verhandlungen zwischen Deutschland und 
Rußland die Zulassung landwirthschaftlicher

Arbeiter nach Preußen als Pressionsmittel 
zu bewerthen, um günstigere Vertragsbedin­
gungen zu erlangen.

Im  e n g l  i s ch en U n te  r h  a » s e erklärte 
Parlamentssekretär des Auswärtigen Brodrick, 
er sei nicht imstande, M ittheilungen zn 
machen über die Unterhandlungen zwischen 
Rußland und der Türkei, welche bekanntlich 
vertraulicher N atur seien, es würde auch nicht 
passend sein, über die bezüglich jener Unter- 
handlungen einzuschlagende P o litik  eine E r­
klärung abzugeben.

I n  D ä n e m a r k  hat am Donnerstag im 
Landsthing der Ministerpräsident Horring 
erklärt, die Regierung habe infolge der vor» 
Folkethiug gegenüber den Stenervorlagen 
eingenommenen Haltung gegenüber dem 
König den Wunsch ausgesprochen, zurückzu­
treten.

I n  der Frage der r u s s i s c h e n  Eisen- 
bahukonzession in K l e i n a s i e n  hat die 
russische Botschaft in  K o n s t a n t i n o p e l  
am Dienstag die Antw ort der Pforte erhalte«. 
Nach offiziöser M itthe ilung verlautet darüber 
nur. daß die Türkei sich daz» verpflichtet, 
russischen Konzessionären den alleinige» Vor- 
z»g zu geben, wen» sie die Eiseiibah,«bauten 
zur russischen Grenze und auch znr Küste 
des Schwarzen Meeres nicht m it eigenem 
Kapital baut und selbst exploitirt. Bezüglich 
der Eisenbahnbanteu au der persischen Grenze 
bleibt Rußland die Verständigung m it der 
Türkei vorbehalten. Die Vereinbarungen 
scheinen jedoch m it der vorstehenden türkischen 
Erklärung nicht völlig abgeschlossen. Wie 
verlautet, weigerte sich der Zustizmimster 
Abdnrrman den in« M iuisterrath gefaßten 
Beschluß zu unterzeichnen nnd reichte seine 
Entlassung ein. Die russischen Eisenbahn­
vorrechte sollen sich. wie verlautet, anf die 
V ila je ts Kastamuni, SiwaS, Trapezunt, 
Erzerum nnd Wau beziehen.

Nach Meldung aus B u d a p e s t  haben 
sich die der Regierungspartei nicht augc- 
hörige» sächsischen Abgeordneten als selbst- 
ständige Fraktion koustitnirt.

I n  C h i  n a ist nach neueren Nachrichten 
eine gemeinsame internationale Demonstration 
nicht geplant. Nach einer „Neuter"-Meldung 
aus Washington geht ein Kanonenboot der 
Vereinigten Staaten „Wheeling" „ach Takn, 
der Hafenstadt von Peking, nm alle Ange­

hörigen der kaukasischen Raste zu schützen. 
Die Vereinigten Staaten handeln bei Ent­
sendung des Schiffes unabhängig, nicht in 
Theilnahme an einer internationalen Demon­
stration.______________________________

Deutsches Reich.
B erlin . 22. M ärz 1900.

—  Se. Majestät der Kaiser wohnte am 
Donnerstag Nachmittag «ach dem Besuch des 
Mansolenms der Enthüllung von vier neuen 
Denkmälern im Thiergarten bei.

— Znm Regierungspräsidenten in Pots­
dam ist nach der „B erl. Vörs.-Ztg." der Re­
gierungspräsident von Moltke in Oppeln be­
reits ernannt.

—  Der Bnudesrath hielt heute eine 
Sitzung ab.

—  Der LandtagSabgeordnete O tto Kolisch. 
M itg lied  der freisinnigen Vereinigung und 
seit 1888 Vertreter des Wahlbezirks Frau- 
stadt-Lissa-Gostyn, wurde, wie schon tele­
graphisch gemeldet, heute Vorm ittag in der 
Jnstiz-Kommission des Abgeordnetenhauses 
von einem anscheinend leichten Schlaganfall 
betroffen. Ein Arm  und ei» Bein sind in 
Mitleidenschaft gezogen, jedoch hat der Kranke 
Bewußtsein und Sprache behalten. Die im 
Hause anwesenden Mediziner, Abgg. D r. 
M ariens und D r. Moritz, wurden sofort 
hinzugerufen und leisteten ärztlichen Beistand. 
Auch die von dem Unfall benachrichtigte 
G attin erschien. Zunächst wurde Kolisch nach 
dem Zimmer N r. 20 gebracht nnd wurde 
später nach dem Elisabeth-Krankenhaus über­
geführt. Es w ird  die Hoffnung auf Wieder­
herstellung gehegt. Abg. Kolisch, Amtsge- 
richtsrath in Lissa in  Posen, ist am 21. Ok­
tober 1843 geboren.

--- Im  Befinden des Abg. Lieber hat die 
Besserung andauernd so große Fortschritte 
gemacht, daß nun ernstlich an seine baldige 
Uebersicdelung in seine Heimat Camberg 
gedacht w ird ; nach dem „Wests. M erk." muß 
die Uebersiedelnng nach Camberg bis Anfang 
A p ril verschoben werden m it Rücksicht auf 
seinen dortigen Hansarzt, der gegenwärtig 
zu einer militärischen Uebung eingezogen ist.

—  Die dritte Abordnung des deutschen 
Rothen Kreuzes, bestehend aus zwei Aerzten 
nnd 5 weiteren M itgliedern, schifft sich am 
29. M ärz in Neapel au Bord des „Herzog"

nach Lourenxo-Marqnes ein. Die beiden 
Aerzte sind D r. Strehl, Assistent der chirur- 
gischen Universitätsklinik in Königsberg, und 
D r. Stehamer, Assistent der chirurgischen Uni» 
versitäts-Poliklinik in Leipzig.

Kiel, 22. M ärz. Heute M itta g  fand, 
wie angekündigt, die Taufe nnd der Stapel- 
lauf des großen Kreuzers ä  statt. Z n r 
Feier hatten sämmtliche im Hafen ankernde 
Kriegsschiffe Deputationen entsandt. Nach­
dem kurz vor 12 Uhr der P rinz und die 
Prinzessin Heinrich die Taufkanzel be­
treten hatten, hielt Adm iral Köster die 
Tanfrede, in  welcher er darauf hinwies, daß 
dieses Schiff das erste seiner Klaffe sei, und 
den Wunsch anssprach, daß seine Besatzung 
stets der nationale» Tugenden, der see­
männischen Tüchtigkeit und der glühenden 
Hingabe zn Kaiser und Reich nnd zur 
M arine eingedenk sein möchte, welche den 
Mann auszeichne», dessen Namen zu führen 
das Schiff bestimmt sei. Möge GotteS 
Hand, so schloß Redner, über den, Schiffe 
sein auf allen Fahrten. Nachdem Adm iral 
Köster m it eine», dreimaligen Hnrrah ge­
endet, taufte die Prinzessin Heinrich in, Auf­
trage des Kaisers das Schiff „P rin z  
Heinrich". Langsam g lit t  darauf das Schiff 
in die Wasserflut. —  Der neue Kreuzer 
bildet einen besonderen Typ dadurch, daß er 
einen starken Giirtelpanzer erhält, während 
die großen Kreuzer der Herthaklasse nur ein 
Panzerdeck besitzen. Die Länge des Schiffes 
beträgt 120 Meter, die Breite 19,6 Meter 
nnd der Tiefgang 7,2 M eter bei einem De- 
plazement von 8880 Tonnen. U»> das ganze 
Schiff in der Wasserlinie zieht sich ein 
Giirtelpanzer von 100 M illim eter Stärke 
(vorn nnd hinten 80 M illim eter,) darüber 
gepanzerte untere und obere Kasematten m it 
von außen gehärtetem Nickelstahlpanzer von 
100 M illim e te r Stärke. Weiter erhält das 
Schiff 3 gepanzerte Komniandothürme nnd 
1 gewölbtes Panzerdeck von 50 M illim eter 
Stärke. Der Kreuzer füh rt zwei P fahl- 
masten m it je einen, Gesichts,nars ,«„d 
Scheinwerferpodest. Das Schiff erhält eine 
starke Maschinenanlage. Die Maschinen von 
zusammen 15000 indizirte» Pferdekräften 
werden dem neuen Kreuzer eine Ge­
schwindigkeit von 20.5 Seemeilen verleihen. 
Jede Maschine arbeitet m it dreifacher Ex-

Die goldenen Spitzen.
Roman von G. von  le  F o r t .

-------------------  (Nachdruck verdat«».)

(19. Fortsetzung.)
E r beugte sich nieder, sein ehrliches Auge 

suchte das ihre, sein Arm legte sich um die 
feine Taille  des jungen Mädchens.

Indem kehrte Selma die Besinnung zurück; 
hente durste er nimmer, nimmer das ent­
scheidende W ort sprechen, nimmer, solange 
i«»er „och hier weilte, den, ih r ganzes Her­
gehörte.
n- lieber, alter Onkel," schmeichelt

' E  Hellem Klänge, „o, sei an 
Dich a .M !" ',» "  Kind- von 18 Jahre», da 
,,, soll--,, k 6 c h  selber kann, vor Glüi
Golww waae,'?- «ns „och eine,
^ ^ l ' s c h l u g  sie ihre S tn t 
ans s Vorderblatt. die sich s ifo rt in  dies 
Gangart setzte.

Raimund war aus seiner Verw irrn»! 
aufgefahren. E r starrte^ das junge Geschöp 
an, das «loch eben ein B ild  weichster Hin 
gebnng, jetzt sprühend von der Lebenslus 
ihrer achtzehn Jahre dahinraste daß e, 
Mühe hatte, den Leitzaum m it fester Ha,» 
r» behaupten.

Sie lachte ihn an. als sei nichts vorauf 
llegange», das die Gemüther ttl Onegmil 
verseht, und es war das erstemal, das; Rar 
mund sich fragte -  „ist sie Deiner L-eln 
auch werth?"

Den» daß das Mädchen ihn, „»entbehr 
llch geworden, daß er des Sonnenscheins be 
durfte, den dies ausstrahlte, das gestand e, 
sich ein

E r fühlte, daß er sie grenzenlos liebte 
nnd Welle,cht mehr, w,e sonst ein M ann in 
seinen Jahren, weil sein Herz bis dahin un­
berührt geblieben, hatte ihn diese Leiden­
schaft willenlos ergriffen.

Eigentlich zürnte er ih r sehr. Doch schon 
sprang die Liebe entschuldigend «in, daß er 
sie anders nehmen müsse, weil ihre über­
sprudelnde Jugend, ihre Abhängigkeit den 
Gedanken, sein Weib zn werden, nie bei ih r 
aufkommen lassen würde.

S tille r, doch beherrscht und freundlich 
legte er den Heimweg an Selmas Seite 
zurück. E r nah», sie vom Pferde ohne ein 
Beben der Hand, setzte sie auf den Erdboden 
und tra t an ihrer Seite ins Hans. Niemand 
konnte ahnen, welche Entschlüsse in  seinem 
Inne rn  gereist waren.

Nach etlichen Stunden kehrten auch die 
anderen von ihrer Ausfahrt zurück, alle in 
angeregtefter Stimm,ing ihre Erlebnisse be­
richtend.

Raimund erging sich über seinen Spazier­
r it t ,  und Selma wußte von Zeit zu Zeit 
lachende Worte einzuschalten.

M an fragte sie aus, ob die Wirklichkeit 
gehalten, was die Phantasie gemalt, oder ob 
oben zn Pferde eine Enttäuschung gefolgt sei.

„Durchaus nicht," lachte sie. „ Im  Gegen­
theil erfüllte mich noch nie ein so erhabenes 
Bewußtsein, als anf dem Rücken meines 
Pferdes — ich hatte eine Empfindung, als 
könnte ich die W elt erobern!"

„S o  hüte Dich vor dem Sturze aus 
Deiner erträumten Höhe," w arf Werner 
neckend ein.

«Sei unbesorgt, Werner," lautete die

rasche Entgegnung. „Ich  werde nicht stürzen, 
ich halte die Augen offen!"

„D am it allein ist's auch nicht gethan — 
Kopf „ „ iß  klar sein und Hand muß fest sein, 
gerade wie auf der Fahrt durch's Leben! 
Unerwartet treten u„S oft Hindernisse nnd 
Hen„,misse entgegen, daß manch' einer fä llt, 
der sich recht fest stehend dünkt!"

„Wozu predigst Dn Selma diese goldenen 
Worte der Weisheit, die zielbewußter wie 
einer von uns durch's unvollkommene Leben 
schreitet," sagte M orgot dazwischen.

Raimund war als anfmerksamer Zu­
hörer, während er leichte Rauchwolken in die 
Höhe blies, dem Gespräch gefolgt. Bei 
M argots Worten schüttelte er de» Kopf „nd 
fragte in bestimmtem Tone:

„Zielbewußter? Soll sich ein V orw arf 
in Deinen Worten fü r Selma berge» oder 
Willst Du Euch alle einer Schwäche zeihe» ? 
Schwach ist der Mensch, der sich seinen 
Lebenspfad nicht zielbewußt vorsteckt, natür­
lich habe ich dabei ein nnfwärtsstrcbendes 
Z ie l in, S in n !"

M argot war unter den nnerwarte.ten 
Worten ihres Onkels tief errathet, und fast 
beschämt schlug sie die Augen nieder, in- 
dessen ein kurzer, höhnischer Blick Selmas 
sich an ihrer Verlegenheit weidete.

„Nicht gerade V orw nrf, Onkel Raimund, 
immerhin halte ich Selma fü r so kühl über­
legend, so selbstbewußt, daß gutgemeinte, 
mahnende Worte, wie die Werners, m ir 
geradezu überflüssig erscheinen," sagte M argot.

äs brüst," fiel Elfe ein, „und wozu, 
warn,,, ? Aber glaube „n r, Onkel Raimund, 
daß die stille M argo t ein «lütter Haßkopf"

ist, wie der Pommer sagt. Wer anders ist 
wie sie. wer nicht alles unier rosenrother 
B rille  schaut, sondern bewußt fordert, was er 
glaubt vom Leben fordern zu können, der ist 
fü r sie ein unverstandener Begriff. Trockene 
Pflichterfüllung, erlaubter Realismus sind 
ihrer Anschauung nach wie tollster Freisinn 
-  ich glaube beinahe, sie hält auch mich für 
etwas sozialdemokratisch angehaucht, nicht, 
K leine?" fragte sie lustig die Schwester, m it 
diesen Worten den unerquicklichen Eindruck 
auslöschend.

M an ging bald darauf auseiuauder, um 
sich zur Ruhe zu beaebeu. Es war auf der 
Treppe, die hinauf z« den Schlafzimmern 
führte, als U lli dicht zu Selma tretend ,hre 
Hand m it leisem Druck umspannte und 
flüsterte: „Ich  muß Dich morgen allein 
spreche», ich verzehre mich vor Ungeduld."

Ei» verheiße,«der Blick, ein inniger Druck 
der Hand galten dem Flehenden als be­
jahende Antw ort, denn ein Leuchten blitzte in  
seinem Auge auf, als er der in  ih r Zimmer 
hineinschlüpsendeu Gestalt nachschaute.

Am nächsten Vorm ittage wanderte U lli 
ungeduldig vor dem Hause anf und nieder. 
E r schaute wiederholt zu den Fenstern anf, 
hinter denen alles wie ausgestorben erschien.

Wie hatte er die Nacht verbracht? E r 
kannte sich selber nicht mehr. Eine beinahe 
unbezähmbare Leidenschaft zu den, Mädchen, 
das neben ihm, dem Knaben, jahrelang auf­
gewachsen, ohne seinen Gedankenkreis be­
sonders zu beschäftigen, hatte ihn ergriffen. 
I h r  Anblick, ihre Nähe drohten ihn um jede 
vernünftige Ueberlegung zn bringen.

(Fortsetzn,lg fo.gt.)



pansion in  4  Z ylindern . 14 Wasserkessel 
(System  D ü rr)  find in vier H eizräum en au f­
gestellt, die wie die M aschinenräm ne durch 
wasserdichte Schotten von einander ge trenn t 
sind. A nker vielen anderen Hilfsmaschinen 
sind 4  Dynamomaschinen von zusammen 
246 600 W att Leistung znr Jnnenbeleuchtnng, 
B e trieb  der 4  Scheinw erfer nud znm A ntriebe 
von M oto ren  aufgestellt.

Die Enthüllung der vier Denk­
mäler in der Siegesallee

fand am D onnerstag V orm ittag  in B erlin  bei 
herrlichstem W etter vor dem K aiservaare und 
den vier jüngsten kaiserlichen K indern in 
G egenw art einer dichtgedrängten M enge statt. 
Die T h ie rgartenverw altnng  hatte  die Umge­
bung der G ruppen m it den herrlichsten 
B lum en reich geschmückt. E ine illustre G e­
sellschaft w ar der E in ladung  znr Theilnahm e 
an  dem W eiheakt gefolgt. M a n  bemerkte die 
M in ister v. M igue l, G ra f  B ülow , D r. S tu d t  
und F re ih e rr»  v. R heinbaben, den Oberlios- 
meister F re ih e rr»  v. M irbach, die O berhof­
m eisterin G räfin  Brockdorff, die Chefs der 
drei kaiserl. geheimen K ab inets , G enera l 
v. Hahnke, Wirk!. Geh. R a th  v. L u ca iin sund  
K outre-A dm iral v. S en d en -V ib ran , G eneral 
v. Plessen, den A dm ira lH o llm ann , den P o li­
zeipräsidenten v. W indheim , den Geh. R a th  
S p i t ta  a ls  ba,«leitenden Architekten, sowie 
den O berbürgerm eister Kirschner mid den 
S tad tvero rdnetenvorsteher D r . L angerhans. 
E s  w aren fe rner geladen zwei Nachkomme» 
des G robkanzlers v. C arm er, der Schloßt,anpt- 
m aun v. C a rm er auf E rdm annsdorf und der 
M a jo rn th sh e rr  Assessor a. D. G raf C arm er, 
sowie der O berst v. Wrochem. Kurz vor 11 
U hr fuhren  in zwei W agen die kaiserlichen 
K inder v o r; die P rinzen  August W ilhelm  
und O sk ar verließen sofort den W agen, P r in z  
Joachim  und Prinzessin V ik toria  Luise ver­
blieben in ihren W agen, b is  kurz »ach 11 
U hr der K aiser, der die U niform  des G rena- 
dier-N egim ents Friedrich W ilhelm  I I .  ange­
legt hatte , m it der K aiserin im offenen 
W agen in die S ieges-A llee einfuhr nnd vor 

dem D enkm al H einrichs des K indes ausstieg. 
D e r  Kaiser gab dann dem Schöpfer der 
G enpse, dem B ildhauer August K ran s das 
Zeichen zur E n thü llung  m it den W o r te n : 
„N un wollen w ir  einm al nachsehen.* D a s  
Kunstwerk w a r  von prächtigster W irkung. 
D er Kaiser überreichte persönlich dem Künst­
ler den K ronenorden 4. Klasse, Auch bei der 
nächsten G ruppe, dem von Neinhold V egas 
geschaffenen S tan d b ild  des M arkgrafen  
W aldem ar, ha tte»  der Kaiser und die Kaiserin 
nu r W orte  höchster Anerkennung, a ls  deren 
Zeichen der K ünstler a u s  der H and des M o 
uarchen den S te rn  znm K rvnenordeu zw ener 
Klasse eulgegenuebmen konnte. Z u  d r itt  fiel 
die Hülle vom Doppelstandbild Jo h a n n s  I. 
«nd O tto s  I I I . ,  dem Werke P ro s . M ax 
B anm bachs, welchem der N öthe Adlerorde» 
4. Klasse überreicht w urde, w ährend  B ild­
hauer Casal, der das Werk in M a rm o r  au s­
geführt hatte , eine kostbare M onogram m nadet 
in B rillan te»  erh ielt. Zuletzt w urde das 
Denkm al Friedrich W ilhelm s I I . von P r o ­
fessor Adolf B rü t t  en thüllt. H ier legte Oberst 
v. Wrochem im N am e» seines N egim ents 
einen kostbaren K ranz nieder. D er Kaiser, 
der dem K ünstler den K ronenorden 3. Klaffe 
überreichte und sich auch den B ildhauer 
Tübbecke au s  S t r a la » ,  der die M a rm o ran s-  
führnng  übernom m en, vorstellen ließ, zog 
hier auch die H erren  v. C arm er, deren V o r­
fa h r  bei der G ruppe bekanntlich in  Büste 
dargestellt, in eine lebhafte U n terhaltung . 
B evor der Kaiser schied, zeichnete er »och 
den Chef der T h ie rg a rten v e rw a lin n g , P rä s i­
denten Kaiser, durch V erleihung des Kronen- 
ordenS 2. Kiasse m it dem S te rn  aus .

Ausland.
W ie«, 22. M ärz . D ie „Neue F reie 

Presse* m eldet a u s  M ira m a re :  D ie V er­
m ählung der K ronprinzessin-W ittwe S tephan ie  
m it dem G rafen  Lvnyay fand heute V o r­
m ittag  11 U hr in der prächtig m it Rosen 
geschmückten Schloßkapelle von M iram are  
sta tt. Die T ra u u n g  vollzog der W iener 
B u rg p fa rre r  Bischof D r. M ayer, der in seiner 
Ansprache da rau f hinw ies, daß die Ehe au s 
Liebe geschloffen fei. A ls T rauzeugen fnn- 
girten der Oberhosmeister der Kronprinzessin 
G raf Cholvniewski und G ra f  G abo r Lonyay, 
der B ru d er des B rä u tig a m s. Nach der 
T rau u n g  la s  der Bischof eine Messe. Um 

H ei» D ejeuner sta tt. D a s  neu­
verm ählte P a a r  bleibt einige T age in M ira ­
m are nnd begiebt sich dann wahrscheinlich 
an  die N iv iera . —  D a s  A m tsb la tt veröffent­
licht eine Bekanntmachung, k raft deren die 
Kronprinzessin-W ittwe S tephan ie  vom P ro -  
tektorat über das österreichische R othe Kreuz 
enthoben und d as  P ro te k to ra t b is  auf 
w eite res  der E rzherzogin M a rie  V alerie  
übertrage«» w ird .

Der Krieg in Südafrika.
D ie Londoner „D aily  M a il*  e rfäh rt 

a u s  B loem fontein, daß auf drei Wochen hin- 
an s  keine w eitere B ew egung wahrscheinlich 
sei, da U nterhandlungen im  G ange seien. 
Znm  Em pfang der E ng länder rüsten sich die 
B u ren  bei Kroonstad, etw a 200 K ilom eter 
nordöstlich von B loem fontein. —  D ie niedrig  
gelegenen englischen L ager nm  Bloem fontein 
sind am M ittw och nach P riv a tm itlh e ilm ig en  
au s  London infolge eines zwölfstündigen G e­
w itte rs  u n te r  W asser gesetzt w orden. 
Säm m tliche T eleg raphend räh te  m it A us­
nahme des Feld telegraphe»  sind zerstört. — 
E in  T elegram m  des Feldm arschalls R oberts  
au s  B loem fontein  vom 21. d. M ts . meldet, 
da eine große A nzahl von B n rg h e rs  den 
Wunsch ausgesprochen ha t, sich un ter den 
B edingungen der letzten P rok lam ation  zn 
ergeben, habe er kleine Kolonnen nach ver­
schiedenen R ichtungen entsandt, um die 
W affen der B n rg h ers  entgegenzunehmen. 
F e rn e r  m eldet R oberts , die B rigade E le­
m en ts marschire über P h ilip p o lis  nach 
B loem fontein.

M it  den znm Entsatz« von M afikeng von 
N orden her vorrückenden englischen T ruppen 
un ter Oberst P liim er haben die B u ren  in 
den letzten T agen in der N ähe von Lobatsi 
in m ehreren Treffen gefochten. L en tnan t 
T y ler w urde durch eine G ra n a te  getödtet. 
Ueber den Kampf am  15. d. M ts . w ird  au s 
Lourenxo M a rq u e s  berichtet: D ie E ng ­
länder flohen in  g röß ter E ile in  der 
R ichtung deS R am on tsa lagcrs. D ie B uren  
hatten  keine Verluste. V ier E ngländer 
w urden gefangen genommen, 15 Kisten P a ­
tronen  sowie auch P fe rde  und Schußw affen 
w urden erbeutet.

A us N a ta l  melden Londoner B lä t te r :  
E in  Kundschafter meldet, daß P om eroy  bei 
B ig g a rsb e rg  von den B u ren  fast vollständig 
eingeäschert w urde. D ie B uren  haben eine 
starke S te llu n g  auf einer Anhöhe inne, die 
P om eroy  beherrscht.

Den fremden M ilitä ra tta ch es  h a t Lord 
R o b e rts  am  Dienstag ein B ankett gegeben, 
auf welchem er sie zu der A rt beglück­
wünschte, wie sie die E ntbehrungen getragen 
hätten , nnd zugleich die H offnung au s- 
iprach, sie demnächst in  P rä to r ia  einlade» zu 
können.

Ueber die G efangennahm e eines deutschen 
A rztes berichtet „R eu te rs  B u re a n * : Am
l6 . M ä rz  sandte G eneral B u lle r  den 
Obersten H am ilton  m it der P a r la m e n tä r-  
flagge in s  L ager der B u ren . E r  überbrachte 
ein Schreiben, d as  meldete, daß die bei 
D ewdrop zurückgelassene deutsche A m bulanz 
nachgesandt w erden w ürde. V ier bei dieser 
A m bulanz befindliche V erw undete sind von 
E ng ländern  a ls  Gefangene zurückgehalten 
w o rd e n ; von diesen sind zwei, der Kom­
m andan t D uprez nnd der Feldkornet Kelly 
entkommen. D a rau fh in  haben die E ng ­
länder wegen des Entkom m ens dieser beiden 
B u ren  den deutschen A rzt D r . Albrecht von 
dieser A m bulanz in Ladysmith gefangen ge­
setzt. D ie deutsche R egierung  w ird  bei der 
englischen R egierung  V orstellungen erheben, 
»m seine Freilassung zu bewirke».

Ueber F riedensverhandlungen  hatte  vor 
einigen T agen das „Kl. Jo u rn a l*  berichtet, 
die deutsche und die amerikanische D iplom atie 
seien freniidschaftlich bem üht, eine B asis fü r 
den Friedensschluß zu schaffen, und diese 
Dienste würden von E ng land  Wohlwollend 
acceptirt. Die „Norddeutsche Allgemeine 
Z eitung* bezeichnet die Nachricht eines 
„S ensa tionsrepo rte rs*  a ls  „haarsträubend*. 
D arau f an tw orte t das „Kl. Jo u rn .* . es habe 
seine M ittheilungen  „van einer S te lle  des 
A usw ärtigen  A m ts und zw ar keiner sub­
a lternen  erhalte».* Dem  gegenüber betont 
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung* 
w iederum  D onnerstag Abend, daß keine 
S te lle  des A nsw ärtigen  A m ts in  der Lage 
sei» konnte, über garnicht (existireiide Dinge 
dem „Kleinen Jo u rn a l*  M itth e ilu n g  z„ 
machen.

E ine r Unhöflichkeit gegen den deutsche» 
Kaiser h a t sich der K ap itän  Spence des 
englischen D am pfers „N orth  S ta r *  schuldig 
gemacht. A ls der Kaiser jüngst von Helgo­
land nach B rem en zurückkehrte, begegnete 
das Linienschiff „K urfürst Friedrich W il­
helm* auf der Weser den englischen D am pfer 
„N orth  S ta r*  von der Leith H üll H am ­
burg  S te a m  Packet and Com pany. D er 
englische D am pfer fuhr vo rüber, ohne die 
F lagge des K aisers zu sa lu tiren , obgleich er 
durch S ig n a le  noch ausdrücklich darau f 
aufmerksam gemacht w urde. D ie englische 
Gesellschaft h a t den K ap itän  sofort entlassen, 
den Kaiser direkt nm Entschuldigung gebeten 
und sich auch bei der deutschen A d m ira litä t 
durch den englische» Gesandten in  B erlin  
entschnldigt. D ie englische Gesellschaft e r­
k lä rt, die Untersuchung habe ergeben, daß 
die H andlung  des K ap itän s  m ehr der Un­
wissenheit entsprang a ls  irgend einer be­
absichtigten Unhöflichkeit.

D ie W iener „Ostdeutsche Rundschau* 
fo rdert in  einem L eitarrikel auf, alle E ng­
länder nnd ihre Erzeugnisse infolge ihres 
V erh a lten s  gegenüber den B uren  zu boy- 
kottiren.

Nach einer M eldung au s  London be­
suchte die Königin V iktoria D onnerstag Nach­
m ittag  in B egleitung der Prinzessinnen 
C hristian und V iktoria von Schlesw ig-H ol­
stein die kranken und verw undeten S o ldaten  
im Hospital von Woolwich. E ine große 
Menschenmenge brachte der Königin bei ih re r 
Ankunft begeisterte K undgebungen dar.

Endlich haben die B uren  w ieder einen 
kleinen E rfo lg  errungen, den sie znr Auf­
besserung der S tim m u n g  in ihren  L agern 
werden gebrauchen können. E in  , R e u te r -  
T elegram m  au s K r o o n s t a d ,  dem gegen­
w ärtigen  Regierungssitze des O ran je -F re i- 
stnates, meldet vom 22. M ä rz :  G e n e r a l  
G a t a c r e  ist bei V ethulie  von den B uren  
un ter großen Verlusten z n r ü c k g e s c h  l a g e n .  
Viele E ngländer sind gefangen. —  Lord 
R o b e rts  hatte  schon auf die sichere G efangen­
nahme der vom N orden der Kapkolonie, wie 
es hieß, nach der Basntogrenze abgezogenen 
B uren  gerechnet, nnd nun kommt diese 
M eldung. G enera l G a tac re  ist der Besiegte 
von S to rm b e rg , er scheint sich an U nfähig, 
keit m it Lord M ethnen  messen zu könne». 
A ußer ihm operiren noch die G enerale 
C iem ents und B ra b a n t in« N orden der K ap­
kolonie.

Provinzialnachrichten.
e Gollub, 23. März. (Behufs Milderung der 

Greiizverkelirsschwicrigkeiten). welche durch die 
russische Forderung zweisprachiger Grenzlegitima- 
tionsscheiiie entstanden sind, ist den Polizeiver- 
waltniigen in Gollnb und Schönste, sowie den 
Ämtsvorstehern in Schloß Gola», Obcrsörsterei 
Golan nnd Dreweuzwald die vorübergehende Be- 
sugniß znr Ertheil»»» von Jahrespässe» (welche 
»nr des dentsche» Wortlauts bedürfen) beigelegt 
worden.

e Schönste. 23. März. lBrandstistuiigsverdacht. 
Nicht Schönste, sondern Briesen Haltepunkt des 
O-Znges) Durch die angestellten Ermittelungen 
über den Urheber des Brandes bei dem Besitzer 
W. in Mhwaczewo haben die Verdachrsgn'iiide 
gegen W. selbst sich derart verstärkt, daß die 
Staatsanwaltschaft die Untersuchung gegen den­
selben eingeleitet hat. — In  dem Fahrpiane lin­
den von» I. Mai ab einzurichtenden 0  Zug Juster- 
bnrg-Thorn-Postn-Berliii ist Schönste als Halte­
punkt vorgesehen. Indessen verlautet, daß die be­
thätigten Behörden bei nochmaliger Erwägung 
zn dem Eutschlnsst gekommen sind, an Stelle von 
Schönste die verkehrsreichere Kreisstadt Briesen 
znm Haltepunkt zu bestimme».

e Briesen, 21. März. (Ein Regulativ über 
Reisekosten und Tagegelder der städtischen Be­
amten) hat die Stadtvertretung ertasten. An 
Tagegeldern erhalten die Mitglieder des Magistrats 
nnd die Stadtverordneten 12 Mark, die mittlere» 
Beamten 7H0 Mk., die Unterbeamte» 4,50 Mk., 
an Reisekosten auf Eisenbahnen 13 bezw. 10. bezw. 
7 P » . auf Landwegen 50, bezw. 30. bezw. 25 Br.

e Briesen, 23. März. (Fiütiiahrs-Koutrolver. 
sammt»»». WiederanfaeknndeneS Pscrd.) Die 
Friihiahrs-Kontrolversammlimg findet am 2. »ud 
3. April in Schönste, am 4. in Gollnb, am 5., 6. 
nud 7. in Briesen, am 9. in Hobenkirch statt. — 
Das beim letzten hiesigen Jahrmärkte einem Be­
sitzer aus Rehhof Kr. Stnhm gestohlene Pferd ist 
bei dem Fuhrmann L. aufgefunden und dem 
Eigenthümer zurückgegeben.

8 Culmste, 21. März. (Verschiedenes.) Herr 
Zimmerpolier Golouibiewski vo» hier hat das der 
Wittwe Barhlski gehörige, in der Scknhmacher- 
straße belegene Grundstück für lOOOO Mk. käuflich 
erworben. — Wegen Sittlichkeitsverbrcchen. ver­
übt am 18. d. Mts., wurde durch die hiesige 
Polizeibehörde der Arbeiter Beszczhnski von hier 
am 19. d. M ts. verhaftet. B. hat auf dem Wege 
von hier nach Knczwallh ei» 19 Jahre altes 
Mädchen, die Tochter eines in Knczwally wohn­
haften Arbeiters überfalle» nnd vergewaltigt. — 
Die Malerarbeiten des Einpfangsgebäudes Cnlin- 
see solle» am 24. d. M ts. vergeben werden.

I Culm, 22. März. (Falsche Zweimarkstücke) 
sind hier anscheinend vo» einer größeren Falsch- 
miiuzerbande in Umlauf gesetzt worden. Ei» 
Unbekannter bediente sich hierbei mehrerer Schul­
kinder; es gelang jedoch nicht, ihn abzuiasien. 
Die Falschstücke sind infolge der guten Prägung 
schwer erkenntlich, haben jedoch einen matte» 
Glanz nnd sind bedeutend leichter. . .

Graudenz. 22. März. (Ankauf der elektrischen 
Zentrale nnd der Straßenbahn durch die Stadt.) 
Heute wurde zwischen der Nordische» Elektn- 
zitats- und Stahlwerke Aktiengesellschaft zu 
Danzig und dem Magistrat der S tadt Grande»- 
der Kaufvertrag abgeschlossen, nach welchem die 
der ersteren Gesellschaft gehörige elektrische Zen­
trale und Straßenbahn vom 1. April ab in das 
Eigenlhnl» der Stadt übergeht. Der Kaufpreis 
beträgt einschließlich der noch zn liefernden 4 
Motorwagen, einer Anzahl Motore rc. 1 Million 
Mark.

Danzig, 22. März. (Verschiedenes) Der frühere 
Feldprobst der Armee. Herr Bischof Namsza- 
uowski, ist heute hvchbetagt in Frauenburg ge­
storben. Herr NamszanowSki gerietst bekanntlich 
in den erstm Jahren des Kulturkampfes mit den 
obersten Militärbehörden in scharfen Konflikt, 
infolgedessen er seines militärischen Ober-Seel- 
sorgeramtes enthoben wurde. Vom Papst zum 
Titnlarbischof ernannt, lebte er seitdem ohne be­
sonderes Amt an verschiedenen Orten, zuletzt eine 
Reihe von Jahren hindurch in Oliva und dann rn 
Frauenburg. — Der Vorstand der westpr. Aerzte- 
kammer wählte am Montag zu Abgesandten für 
das Medizinal Kollegium die Herren Dr.Götz und 
Dr.Lstvi» und zu deren Stellvertretern die Herren 
Dr. Arbeit-Marienburg und Dr.Wenscher-Thornr 
für die wissenschaftliche Deputation wurden als 
Vertreter Herr Arbeit-Marienburg und als SteN-

sin m it einem Gewehr erschossen. Den Grnnd, der

den jungen Soldaten ' in den Tod getrieben hat, 
weiß man noch nicht.___

Der Konitzer Mord.
Die Polizeiverwaltung in Konitz theilt mit, 

oütz die B e l o h n u n g  für Ermittelung des oder 
der Mörder des Ernst Winter auf 2000 M a r k  
e r h ö h t  und eine weitere Erhöhung dieser 
Summe beantragt ist. Wie bereits gemeldet, 
wurde am Mittwoch die in der Schlochanerstraße 
im Bäckermeister Dittrnarin'schen Hanse gelegene 
Wohnung des jüdischen Kantors einer Haus­
suchung unterzogen. Einige Zeugenaussagen 
lauteten nämlich dahin, daß der betreffende 
Kantor in der Nacht, in welcher der Mord an 
dem bedanernswerthen Winter verübt worden ist, 
nicht zn Hanse gewesen ist und dort nicht ge­
schlafen hat. Wie verlautet, soll der Kantor dies 
zugestanden haben nnd auch, in der Synagoge ge­
wesen zn sein, nm Anstalten zu den bevor­
stehenden Osterfeiertagen zn treffen. Andererseits 
wird erzählt, daß der Kantor am folgenden 
Morgen in der Provinzial-Beffernngsgilstalt in 
Konitz ein Bad genommen haben soll. Die Haus­
suchung verlief jedoch resnltatlos. Nachmittags 
fand seine Vernehmung vor der Untersnchnngs- 
behörde statt. Wie der Polizei-Sergeant Semran 
aus Tnchel gestern mehreren Vertretern der 
Presse nnd darauf der Untersnchnugsbehörde mit­
theilte, hat der Fleischergeselle Lehman» am 
Montag nach der Mordthat, als diese noch gar- 
nicht aus Tageslicht gekommen war, geäußert, 
daß der Fleischermeister Hvffmann in Konitz 
wegen des jungen Mannes, der mit seiner Tochter 
ein Verhältniß habe, vielen Unannehmlichkeiten 
ausgesetzt sein werde. Beim Absuchen des Mönch- 
sees mit zwei abgerichteten Hunden von hiesigen 
Bürgern tauchte der eine Hund fortwährend an 
der Stelle, an welcher nachher  der Oberschenkel 
gefunden wurde, und war nicht von der Stelle 
wegzubekommen. Am Mittwoch wurde aus dem 
kaiserlichen Postamte in Konitz ein Brief aus 
Rußland, der an einen jüdischen Bürger in Konitz 
adressirt war, von einem Postassistenten ange­
halten nnd der königlichen Staatsanwaltschaft 
übersandt. Den Inha lt des Briefes kennt man 
noch nicht. Die Nachricht, die die „Daiiz. Neuest. 
Nachr." brachten, daß am Montag das Gewölbe 
der Gymnasialkirche. in deren Gruft zwar von 
außen zwei offene und sehr verdächtige Luken zu 
einem abgelegenen Gange führen, einer polizei­
lichen Untersuchung unterzogen sei, trifft nicht zu. 
Eine Durchsuchung dieses Gewölbes ist bis heute 
noch nicht erfolgt. Nachmittags wurde bei dem 
jüdischen Händler Berger in der Mönchanger­
straße eine Hanssnchnng voraenommeu, die jedoch 
ohne Erfolg blieb. Auch die Synagoge wurde 
Mittwoch wieder untersucht. Dieselbe ist der 
Sicherheit halber polizeilich geschlossen. Fast 
täglich finden jetzt am Abend in den Haupt­
straßen der Stadt gegen die jüdischen Bürger 
seitens der Fortbildnngsschnler Kundgebungen 
statt. Die Polizei muß die größten Anstren­
gungen machen, nm die aufgeregte Menge zu be­
schwichtigen nnd zu zerstreuen. An sonstigen be- 
merkenswerthen Thatsachen ist noch folgendes 
mitzutheilen. Am Donnerstag wurde im Mönch­
see ein alter Schädel aufgefunden, der nach allge­
meinem Urtheil wohl einer früheren nngesnhnten 
That entstammen kann. unmöglich aber der des 
Winter ist. Zieglermeister Korth erzählt, daß er 
am vergangenen Montag (8 Tage nach dem 
Morde) abends einem unbekannten Mann be­
gegnete. der unter der Kleidung etwas verborgen 
hatte. Er ist dem Manne eine Strecke gefolgt, 
dann aber ans Angst l?> umgekehrt. Wie einem 
Danziger Blatte mitgetheilt wird, soll anfangs 
dieser Woche abends in die Apotheke von Heubach 
am Markte ein nnsanber gekleidetes und anf- 
fälliges Individuum gekommen sein und den allein 
in der Apotheke befindlich gewesenen Provisor er­
sucht haben, ihm gutes Fleckwaffer zu verab­
folgen. Der Provisor, dem das nnüate Benehmen 
der ihm unbekannten Perso.i ausfiel, suchte dle- 
selbe hinznhalten. nm eveutnell sie. wenn noch 
Jemand gekommen wäre. festzunehmen. Der Be­
treffende soll aber diese Absicht gemerkt nnd 
schleunigst die Flucht ergriffen habem, Die 
Person hat noch nicht ermittelt werden können. 
Verhaftungen find znr Zeit noch nickt ersolat.

Lokalnachrichten.
Ttror,, 23. März 1000.

— (P e rso n a lie n .)  Den Vikaren Latos in 
lnislaw und v Piechowski in Thorn.-Papan ist 
ie Verwaltung der dortigen Pfarreien übertragen
wrden.

Der Nechtskandidat Bruno Schmidt ans Tborn 
't znm Referendar ernannt nnd dem Amtsgericht 
g Briesen znr Beschäftigung überwiesen.

Der Strgsanstaltsinspektor Schubert zn Grau­
en- ist znm 1. April d. I s .  an das Gesängnrß zu 
Koblenz versetzt worden. DerStrafanstaltsinspektor 
Schellwitz zu Werden ist znm 1. April d. I s .  an 
ie Strafanstalt zn Grandenz versetzt worden. Der 
ötrafanstaltsinspektor Wolfram AU Granden- ist 
um 1. April d .J s .  an die Strafanstalt zn Werden 
ersetzt worden. Der Strafallstaltssekletar und 
ieudant Goetze zn Koblenz ist znm Strafanstalts- 
gspektor ernannt und vom 1. April d. I s .  ab an 
ie Strafanstalt zn Grandenz versetzt worden

Der Gefangeuanfseher Boehmke bei dem amts- 
ericvtUchen Gefängnisse in Marienwerder ist in 
leicher Amtseigenschaft an das Amtsgericht in 
öi,schau versetzt worden

Znr Probedienstleistnug als Grenzanfseher ist 
er Stellenanwärter Duszhnski aus Thor» nach 
Arüneiche einberufen worden.

-  (Obstb an  l ehrknr sus . )  Der Herr Ober- 
aäsident hat die Theilnahme von 2 Chansseeauf- 
ehern des Landkreises Thorn an den dlesiahngen 
)bstbanlehrknrsen bei der Kreisbanmschnle zu 
Narienwerder genehmigt. Die Kurse dauern vom 
!4. April bis 2. Mai. 16. bis 23. August nud 25.

Ha usba u . )  Znr T ''^^M anrer"

ivar sordern die Hellen 1. R inoM  jnn. 27119,75 
Mark. 2. Zmmans und Hoff»,ann 27258.10 M k,

S ä  eidler 25692.47 Mk.. 4. Weber 27927.97 Mk..
Bock 28 (05.65 Mk.. 6. Tensel 27981.24 Mk..
Soppait 26055,80 Mk.. 8. Conrad Schwartz 

B09SF5 Mk. Die Gemeindevertretung bezw. die 
mit der Banausstthrniigsüberwachnng betraut« 
Kommission hat über die Vergebung der Arbeiten 
lind den Zuschlag zu entscheiden.



L'L»L> d,".K»-m d°" « « l «  >Wü-"beNen und'jeden erwünschte» Komfort bietenden 
Nänmen->>,rFrcnde der Beamtenschast fortan 
waltet uud îu welchem gleichzeitig die S tadt Herrin 
m eiaenen Hmlse wird. das für die Zwecke der 

städtischen Verwaltung unter dem bisherigen Zu­
stande von Tag zn Tag sich immer unzureichender 
erwies Mittags 12 Uhr versammelten sich sämmt­
liche Beamten des Land- und Amtsgerichtes, Ver­
treter des Nechtsanwaltstandes, die Mitglieder 
des Magistrats der Stadt Thor» und Herr S tadt­
verordnetenvorsteher Professor Boethke, die Herren 
Kreisbauinspektor Monrin und Negiernngsbau- 
meister Bode vor dem Portale des neuen Amts- 
gerichtsgebäudes. Herr Regiernngsbanmeistei 
Bode, der die Oberleitung des Baues hatte, über

Herrn Landgerichtspräsidenten Hanslentner mit 
einer kurzen Ansprache, in welcher er erwähnte, 
daß der Ban 3 Jahre gedauert habe. Die Aun- 
darnentirnng erforderte einen Kostenaufwand von 
33000 Mk.. das Hanptgebände einen solchen von 
200000 Mk. und die Nebenanlagen und innere 
Ausstattung 37000 Mk., die Gesammtkosten be­
tragen demnach 270 000 Mk. Es ist eine reichliche 
Ersparniß an Baukosten zu verzeichnen. Herr 
Landgerichtsprüsident Hanslentner übergab den 
Schlüssel dem anssichtssührendeu Richter des 
Amtsgerichts Herrn Amtsgerichtsrath Jacobi, 
mit dem Ersuchen, von dem Gebäude für das 
Amtsgericht Besitz zu nehmen. Herr Amtsgerichts­
rath Jacobi erwiderte darauf ungefähr folgendes: 
„ M r ist der Auftrag geworden, das neue Geschäfts- 
gebände abzunehmen und Sie, geehrte Herren, 
sind dazu als Zeugen geladen worden. M it diesem 
Hanse ist eine würdige S tätte für die Rechtspflege 
geschaffen worden. Am Oberlandesgericht in 
Marienwerder steht die Inschrift verzeichnet: 
pJedem Gerechtigkeit!" Auch hier. meine Herren, 
soll ledern Gerechtigkeit werden. Dies gelobe ich 
hiermit feierlich zugleich im Namen meiner 
Kollegen und der Beamten des Amtsgerichts. 
Daß sich dies Wort bewahrheite, dazn wollen wir 
beitragen durch nie versagenden Fleiß und eifrigste 
Pflichterfüllung. Dann wird auch der Erfolg 
nicht ausbleiben. Das walte Gott." Herr Amts- 
aerichtsrath Jacobi ersuchte daraus die Ver- 
sammelten ihm zu folgen und die inneren Räume 
zu besichtigen. Beim Betreten des Schöffeugerichts- 
saales nahm Herr Landgerichtsprasident Haus- 
lentner noch einmal das Wort. E r erinnerte 
daran, daß im Namen des Königs Recht gesprochen 
Wird. und brachte, indem er den Wahlsprnch der 
preussischen Könige Kaum onigue (Jedem das Seine) 
als Weihelprnch auf die Bestimmung des neuen 
Hanfes als Sitz der Gerechtigkeit anwandte, ein 
Hoch anf Seine Majestät den Kaiser aus. 
Damit war der offizielle Akt beendigt. Im  An­
schluß an die Uebergabe folgte eine Bereinigung 
beim Frühschoppen im Artushofe. Das neue Ge- 
schäftsgebönde ist im gothischen Stile erbaut, 
wie denn auch im Innern die Spitzbögen in den 
Gewölben den gothischen Charakter wiedergeben. 
Die Bestimmung des Gebäudes zeigt an der Front 
die Inschrift „Kgl. Amtsgericht", sowie der 
darüber befindliche stilgerechte, ans vielen kleinen 
Sternchen im Gemäuer hergestellte preußische 
Adler Die Fundamente sind hergestellt von 
Mail» ermeister Tenfel.die sonstigen Maurerarbeiten 
von Ulmer lind Kann. die Zimmerarbeiten 
von Soppart sammtliche Schmiede- und Schlaf,er­
arbeite» von Schlosfermeister Doch», die 
Tischlerarbeiten von Tischlermeister Sch'öter- 
Grande.'- (der einzige auswärtige Unter- 
nchiner) die Malerarbeiten von Maler Jeschke, 
meDachdecke, arbeite» von Dachdecker meisterKraut, 
samnitliche Möbel-Einrichtungen von Tischler­
meister Bvrkowski. Die Verlegung von Linoleum 
in samnitliche» Zimmern hat Herr Kaufmann 
Mallon ausgeführt. Die Lieferung der Granit­
platte» Hai die Firma Gebr. Pichert gebabt. Die 
Da»,pfheiz,ing«a»lage, durch welche sämmtliche 
Raume an, das wodlthnendste i» leichter Weise 
erwärmt werden, sind von der Firma Meher- 
Lanibnrg ausgeführt. Die U e b ers i ede ln »  g 
des Amtsgerichts aus dem Nalhhause in das neue 
Landger ichtsgebände erfolgt am 24. und vom 26 
bls 3t. d. MtS. Vnm 1. April ab befinden sich 
sämmtliche Geschäftsräume in dem neuen Gebäude. 
Sämmtliche Termine nach dem 28. d. M ts. werden 
m dem neuen Geschäftsgebände abgehalten.

tS tro m b e re i ln n g .i  Anf dem Dainpier 
»Schwanwassei* hat Stionibandnektor Gbez ans 
Danzig Donnerstag eine Besichtignnasreise anf der 
Weichsel angetreten, die sich bis Cnlm erstreckt 
Am Montag erfolgt die Rückkehr nach Danzig.

— lT h e a te r .)  Nach langer Banse ggstirt 
wieder eine Operetten- n»d Operngeiellschaft in 
unserer Stadt, sie findet aber Wider Erwarten 
eine ,,„r schwache Theilnahme seitens nnseres 
theaterliebeiidcu Publikums. Das ist nmso »ner- 
klarUcher. als unser Publikum gerade immer für 
Operette und Oper eine besondere Vorliebe ge- 

Die Leistn,igsiähigkeit der Direktion

Briefkasten.
Herr» W.. 

nicht bekannt.
K. Die genauere Adresse ist uns

Passanten herbei, worauf der Strolch die Flucht 
ergriff.

— (P o liz e ib e r ic h t.)  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (G e fu n d e n ) ein leeres Portemonnaie 
in der Breiten S traße; eine Henne ist anfgegriffen 
anf dem Altstädtischen Martke; ein Rosenkranz 
im Polizeibriefkasten. Näheres im Polizeisekre­
tariat.

— (B on d e r W eichsel.) Wasserstau!» der 
Weichsel am 23. M ärz: bei Thor» 2,70, Fordou 
2,76, Cnlm 2.66. Grandenz 3,10, Knrzebrack 3.44. 
Pieckel 3,22, Dirschan 3,46, Einlage 3,6V, Schiewen- 
horft 2,42 M tr. Wasserstände der Nogat: Marien- 
bnrg 2,54, Wiedan 2.70. Wolfsdorf 2.56. Kraffohl- 
schlense 2.18 M tr. — Die Stubasche Fahrt, der 
Landgraben bis z»m Bnschwerker Gehöft, die 
Nvgat und der Biberzng stnd eisfrei geworden 
Sonst keine Aenderungen.

Ans W arschau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstau!» hier heute 2.45 M tr. (gegen 3.52 Mtr.

U n t e r s t ü t z , e " v » s c n .  dak sie alle d-ent. Schon allein die beide» 
ibles. die tre^
>ra nnd Herman jh„ s,.,,x

den B e su c h  des Thea.eVs iöh",°e7d' Mit'der g "f'e!! 
A n s s i ih n n 's ,  der Oper .M a r t h a «  von F ö.","

die treffliche erste 
u?w Herr Direktor

gab die Gesellschaft eine vollständig iibk,-ze,iae, dr 
Probe ihres tnchtrgcn Könnens. Die Sanptpartieu 
waren Mit F> l- Linkvwska, Lady Harriet. F»l 
Werner. Ranch. Hern, Direktor Nnven. Lh.»,el  ̂
Hern, Werner. PltiMkek. «nd Her»,, Lmduer. Lord 
Trista». ani's beste besitzt . Auch >m ganzen läßt 
stch die Aiifsiibriing als eule wvhlgeliingeue be­
zeichne,, sodass die Zuhörerschaft vollbenrcdigt 
wnr n.Id reichen Beifall spendete Srffe.ttltch 
L'Nert sich der B-s.'ch be> den folgenden Vor- 
kellnugen. — Hx„te: „Der Obersteiger.

V  ( W i e d e r a u f n a h m e  d e s  D a m p fe r-  
t r a je k ts .)  Da n„ die Eisgang-Meldung aus 
Warichan bis jetzt E is  nicht heruntergekommen. ist 
heute der Dampfer-trajekt wieder aurgenommeii 
worden.
^ -  (U eb erfü ll.)  Am M o n tag .  Abend gegen 
9 Uhr überfiel auf dem Ueberwege über den Woll- 
markt ein Strolch in ,„-sittlicher Absicht eine 
Dame. Anf die Hilferufe der Ucberfallenen kamen

M an n igfa ltiges.
( M i t  d e n  s o g e n a n n t e n  G a s -  

S p a r - A p p a r a t e n )  beschäftigte sich vor  
kurzem in  den B er lin er  B orn ssia -S ä leu  
eine V ersam m lung, die von Interessenten  sehr 
zahlreich besucht w a r. Gegenstand dieser 
V ersam m lung w a r die S te llu n g n a h m e der 
sämmtlichen Interessenten  gegenüber der 
Gesellschaft fü r G a s-S p a r-A p p a r a te , die eine 
große A nzahl von Prozessen gegen die B e ­
nutzer ihrer A pparate angestellt hatte. D a s  
geschäftliche V erfahren der Gesellschaft w urde  
in der V ersam m lung auf's schärfste gegeißelt 
und insbesondere von allen  S e ite n  geltend  
gemacht, daß die von der Gesellschaft zu­
gesicherten V orth eile der A pparate eine G a s-  
ersparung von 2 0  P ro z . in keiner W eise 
erfü llt w erd en ; v ielm ehr sei eine G aserspar-  
niß im m er nnr anf Kosten der Leuchtkraft 
zu erzielen. D iese A ngaben  w urden auch 
durch V orlesung eines G utachtens des Che­
mikers der städtischen G asw erke bestätigt. 
D ie V ersam m lung beschloß ein gemeinschaft­
liches V orgehen und w ählte  eine Komniission 
vo» acht M itg lied ern  behufs E in leitun g  von  
V ergleichsverhandlnngen m it der Gesellschaft, 
deren anwesende Direktoren sich dam it ein­
verstanden erklärten «nd schriftlich sich ver­
pflichteten, alle eingeleiteten  K lagen einstweilen  
auszusetzen und neue K lagen nicht anstrengen  
zu w ollen .

( I m  M i l i t ä r b e s r e i u n g s p r o z e ß )  
zu E lberfeld  sagte am D ienstag  der F a ­
brikant G ö rts  a u s , der A ngeklagte B er liu g -  
haus habe ihn veranlassen w o llen , gegen  
Z ahlung von 3 0 0 0  M ark seinen S o h n  vom  
M ilitärd ienste z» befreien. B er lin g h a u s be- 
streitet d ies entschieden. D rogist E n es  
Köln. gegen den die Anklage w egen B eih ilfe  
erhoben w a r, das H anptverfahren aber 
schließlich eingestellt w orden ist, bekundet: 
Er gebe zn, dem Strucksberg vielfach 
Koffein und P ikrinsäure in  P u lverform  ver­
kauft z» haben, er habe aber nicht gew ußt, 
zu welchen, Zwecke Strucksberg die P u lv er  
w olle. P ille n  habe er dem Strucksberg n ie­
m als gemacht. A nf V o rh a lt des K reis- 
w im darztes D r. W offf bemerkt E n e s :  E s  
sei ihm bekannt, daß er G ifte in F orm  von  
P u lv ern  nicht verkaufen dürfe. D er  Erste 
S ta a tsa n w a lt  beantragt, den Z eugen E nes  
nicht zu vereid ige» , da dieser augenscheinlich 
m it der W ahrheit zurückhalte. E n es ver­
sichert anf w iederholtes B efragen , daß er 
dein Strucksberg, sow eit er sich besinne, n ie­
m als P ille n  angefertig t habe. J ed en fa lls  
habe er nicht gew ußt, w ozu Strucksberg die 
von ihn, gekansten Sache»  verw ende. 
Schließlich w ird zur V erhandlung des F a lle s  
F riedrichs geschritten. D er  P räsident verliest 
das Erkenntniß des M ilitä rgerich ts zn P o t s ­
dam, wonach der G arde-G renad ier Friedrichs 
w egen S im u la tio n  in  drei Fälle», zn 1 Jahre  
G efängniß , w ovon 1 M o n a t aus die U nter­
suchungshaft angerechnet w urden nnd V er­
setzung in den S old atenstand  zw eiter Klaffe 
vernrtheilt worden ist. E s  w erde» im  
w eiteren »och mehrere B riese verlesen, die 
der G renadier Friedrichs a u s P o tsd a m  a»  
seine E ltern  geschrieben hat. A n s diesen 
geht hervor, daß Strucksberg dem Friedrichs 
jr. w iederholt P ille » , jedoch ohne E r io lg , ge­
geben hat. Strucksberg ist, nachdem F ried ­
richs in d as I . G ard e-N eg im en t zu Fuß ein­
gestellt w ar, nach B er lin  gekommen und hat 
durch eine» D ienslinann, den er »m „C afs 
N ational" in B er lin  getroffen habe» w ill, 
dem Friedrichs ein Packet, in den, P ille n  
enthalten w aren , i»  die Kaserne geschickt. 
Friedrichs h at infolge E iilliehiiieiis der 
P ille n  w iederum  Herzklopfen bekommen 
nnd »ilißte daher in d as Lazaretb geschickt 
werden. Nach ein iger Zeit» gerade a ls  der 
O berstabsarzt den M an n  z»r Entlassung  
ausschreiben w o llte , traf ei» anonym er B rief  
bei dem N egiinentskom m andcnr ein, in dem 
m itgetheilt w urde, daß G renadier Friedrichs  
durch künstliche M itte l sein Herzklopfen her­
vorrufe. E ine sofort vorgenom m ene genaue  
Untersuchung bestätigte d ies Schreiben.

und h at sogleich ein  um fassendes G eständniß  
abgelegt, d as zur V erhaftu ng  von  Strucks­
berg und Genossen und znr E in le itu n g  des  
gegenw ärtigen  V erfah ren s geführt hat. - 
Am  M ittw och w ird zunächst der F a ll F r ied ­
richs w eiter verhandelt. D er  ehem alige  
G arde-G renadier Friedrichs g iebt zu, von  
Strucksberg vor der M usterung P u lv e r  nnd 
P ille n  nnd w ährend seiner D ienstzeit P ille n  
erhalten nnd verw endet zu haben. D ie  
P ille n , die ein M usketier D r e s  eingenom m en  
hat, beschreibt O berstabsarzt D r . Kurze w ie  
f o l g t : D ie  gelben P ille n  enthalten P ik r in ­
säure von 0 ,0 8 7  G räm n,, also nicht ganz  
1 D ezigram m  im Durchschnitt. P ikrinsäure  
ist starkes B ln tg ist. D iese P ille n  erzeugen  
Erbrechen, M attigk eit und Gelbsucht. D ie  
Pikrinsäure kann, w enn sie längere Z eit oder 
in großen Dosen genom m en w ird , die G e­
sundheit in  ernsthafter W eise gefährden. D ie  
anderen P ille n  enthalten  D ig ita lis . E s  ist 
dies ein starkes H erzgift, d a s , in  starken 
D osen oder in kleinen D osen längere Z eit  
genom m en, zum T ode führen kann. E s  er­
zeugt jedenfalls starkes Herzklopfen. A n ­
fänglich w ird der P u lssch lag  durch D ig i­
ta l is  verlangsam t, schließlich aber b is  120  
P nlssch läge in  einer M in u te  beschleunigt. 
I n  einem anderen F a lle , der den Redakteur 
H ü ls betrifft, sagt O berstabsarzt D r. S a a r -  
bourg a u s, D r . Z ie l habe sich unter B e ­
ru fu ng  auf eine frühere Bekanntschaft an ihn  
herangedrängt, wahrscheinlich „m  sein 
W ohlw olle»  für H ü ls , bei dem Z ie l einen  
angebliche» H erzfehler entdeckt habe, zu ge­
w innen . E r, S a a rb o n rg , habe einen Herz- 
febler bei H ü ls nicht finden könne».

Neueste Nachrichten.
K önigsberg, 2 3 . M ä rz . J a  Skören , 

K reis N iederung, brach in der letzten Nacht 
G roßfeuer au s. 18  G ebäude w urden durch 
die F lam m en zerstört. M ehrere Besitzer m it  
ihren F am ilien  haben nnr das nackte Leben 
gerettet. D er  Schaden ist bedeutend.

Jastrow , 23. M ärz . B e i der L an d ta gs­
ersatz,vahl in, 8 . W ahlbezirke (R eg . B ez. M a -  
riem verder) wurde R ittergutsbesitzer W itkens- 
S yp n iew o  (ko»s.) m it 3 1 4  von 3 8 6 ^Stim m en  
gew ählt. S e in  Gegenkandidat (C tr.) er­
h ielt 7 2  S tim m en .

B re sla n . 2 3 . M ä rz . H eute V orm itta g  
wurde hier die unter dem P rotektorate des 
Erbprinzen von Sachsen-M ein ingen  stehende 
deutsche M arin eau sste llu n g  durch den O ber- 
präsidenten eröffnet.

B er lin , 2 3 . M ä rz . D er  Reichstag nahm 
in 3 . B erath u n g  den Gesetzentwurf betr 
die P a ten ta n w ä lte  nach kurzer Ge»eraldis>  
kiission an» ebenso in 3 . B erath u n g  den 
Gesetzentwurf betr. E ntziehung elektrischer 
A rbeit.

S trau b in g , 23 . M ärz . B eim  N eubau des 
Zuchthauses stürzte ein G erüst ein . 3  A r­
beiter w urden getödtet, 11 schwer und 6  
leicht verletzt.

W ien , 23 . M ärz . D er  ,N .  fr. P r .*  
z,Folge machte auf der Klinik des P r o ­
fessor Korzimski ein S tu d en t i» . A uftrage  
des Assistenten Einspritzniige» m it dem neue»  
H eilverfahren Kolchicit bei drei an Knochen­
erweichung leidenden F rauen . A lle drei sind 
gestorben. S e ite n s  der S taa tsan w a ltsch a ft  
ist die Untersuchung ein gele itet w orden.

London, 2 2  M ärz . E ine w eitere dem 
„Nenter'schei, B ureau* zugegangene M eld un g  
über d as Gefecht bei Lobatsi von» 15. M ärz  
besagt, daß die B uren  schließlich m it be­
trächtliche» V erlusten in die Flucht geschlagen 
w orden seien.

London. 2 3 . M ärz . A usführlicher meldet 
d as „Reutersche B u reau *  a n s Krovustad  
vom  2 0 . d s .:  D ie  B u ren  unter O lliv ier  
verwickelten die britischen T ruppen unter  
G atncre in  der N ähe von B eth u lie  in  ein  
Gefecht. D ie  E ngländer w urden geschlagen 
nnd erlitten  schwere V erluste. D ie  B u re»  
machte» v ie le  G efangene. D ie  B u ren  ziehen 
hier eine starke S treitm ach t zusammen. 
K om m andant W et tras hente h ier ein.

London, 23 . M ärz . D ie  „ D a ily  N ew s*  
melden a n s  S p r in g fon te in  vom  2 1 . er .:  G a -  
tacre nnd sein S ta b  seien »och hier.

London. 23. März. Den „Times* wird a»S 
Kimberl.t, Vom 22 d. M ts. telegrapbirt, der Taa 
des Abmarsches der znm Entsotz von Mafeking 
bestimmte» Truppen sei noch nicht bestimmt.

Prätoria, 21. M ärz. P räsident K rüger 
kehrte am S o n n ta g  vom  O ranje Freistaat 
B ei G aberones fand, w ie berichtet w ird , zurück, 
ein leichtes Gefecht statt.

Kimberlry, 23. M ärz . E in e B a tter ie  
A rtillerie nnd eine K avallerie-A btheilung  
trafen gestern bei einem  Ansklärnngsmarsche 
bei W a r r e n t o n  ans den F ein d . E s  ent­
wickelte sich ein h eftiges Geschntzseuer, die 
Geschütze der B u ren  w urden schließlich znm  
Schw eigen  gebracht. H eute M org en  begann  
das Geschiitzfener von N euem .

Kamerun, 2 3 . M ä rz . B e i  der Expedition  
des H au ptm an u s von  Bester im N orden  des 
K am ernngebieteS w urden sämmtliche Offiziere

^   ̂ . - —  - ----------  verw undet, nmentlich H anptm ann von Besser,
G renadier F riedrichs w urde sofort verhaftet L eu tn an ts B nddeberg und von  P etersd orff,

sow ie der S ta b s a r z t  D r . D ittm er , letzterem  
schwer. H ier in  Kam erun ist der Assessor 
von G agern  am  Herzschlag gestorben._____
verantwortlich fllr den Inhalt: Heinr. Wartmann tn Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: fest 
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T a g e ...............
Oesterreichische Banknoten .

Deutsche Reichsa,«leihe 3°/, .
Deutsche Neichsanleihe 3'/."/i 
Westpr. Pfandbr. :>°/°,««»(! U. 
WestPr.Pfandbr.3'/.°/« .  .
Pvsener Pfandbriefe 3'/«"/» .

4"/«
Polnische Psandbriefe 4'/>/°
Tttrk. 1»/» Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/„. . .
Nnmän. Rente V. 1894 4«/, .
Diökon. KommaiE-Antheile 
Harpener Bergw,-Aktien . .
Nnrdd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanlcihe 3'/,"/«

Weizen: Loku inNewb.März.
S p ir i tu s :  7tter loko. . . .  .
Bank-Diskont 5 '/, pEt.. Louidardzinssnß 6'/, VEt. 
Privat-Diskon, 5'/« pCt., Londoner Diskont 4vC t.

Be r l i  ». 23 März lSpiritnsl'crlcht.) 70er 
48,60 Mk. Umsatz I2VV0 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n ig sb e rg . 23. März. (Betreibeinarkt.)
Zufuhr 66 inländische, 106 russische Waggons.

23.März 22Mär»

216-15 216-15

84-25 84-25
86-40 66-40
96 00 96-00
96 00 95- 60
86-20 86-20
95 -90 95-80
83 30 83 30
93 90 93 90
93 40 93 26

l0I 25 101-20
95—00
27 05 27-10
94 75 94-60
80 00 60-60

197-00 l97 25
233-40 232-20
125 00 124-50

78'/. 79V»
43-60 48-60

Thorner Marktpreise
von, Freitag, 23. März.

B e n e n n  n n g
niedr.j höchst. 

P r e i s .

80
60

50

20
20
20

40
80

Weizen 
Roggen 
Gerste.
H a fe r ...............................
Stroh (Nicht-)..................
Hen....................................
K och-Erbse»..................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
N vggcnm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Banchsteisch.......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz.................. ....  .
B u t t e r ............................
Eier
Krebse. .
Aale . .
Dressen .
Schleie .
Hechte. .
Karauschen 
Barsche . . .
Zander . . .
Karpfen . . .
Barbinen. . .
Weißfische . .
Milch . . . .
Petroleum . .
Spiritus . . .

„ ldeiiat.)
Der Markt war mit allem, mit Ausnahme von 

Fischen, gut beschickt.
Es kosteten: Binnieiikohl 10—40 Pfennig pro Kopf, 

Wirsingkohl — Pig. pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
20 Psg. Pro Kopf. Roihkohl 10 30Psg. pro Kopf, 
S alat 5 Psg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 2 
Bund. Radieschen ,0 Psg pro B»»d. Spinat 
20 Pfg. pro Pfund, Petersilie 5 Ps. pro 
Pack, Zwiebeln 20 Pfg pro Kilo, Mohrrüben 10 
Psg. pro Kilo. Seller ie 10— lö Pfennig pro Knolle 
Rettig 1» Psg. pro 3 Stck.. MeerrettigLO—30Pfg. 
Pro Stange. Acpfcl 20 -35 Psg. pro Psd. 
-  Pillen S.50 bis 6.50 Mark pro Stück. 
Gänse 4.00 bis 5.50 Mark pro Stück, Enten 
4,50-5.00 Mk. pro Paar. Hühner, alte 1.30 
bis 2.00 Mk. pro Stck.. Tauben 80-90 Pfg. Pro 
Paar,_________________________________ ___

lOOKilo 13 40 14
12 20 12
12 — 12
11 80 12
3 60 4
5 — 6

* 15 _ 16
50 Kilo 2 — 2

2.3 Kilo — 50 —
1 Kilo 1 — 1

— 90 1
— 80 1
1 — 1
1 — 1
1 40 —
1 40 —
1 60 2

Schock 2 40 2

1 Silo _ _
G — 80 1

'

1 20 1

1
1 40 1
1 80 —

— 80 1„ — 50 —
l Liter — 12 —

— 23 —
1 29 —

— 35 —

«>

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 25. M är- 190S. (Laetare.)

Altstädtische evangelische Mrche: Vorn,. 9". Uhr 
Klrcheuvisitatwu: Pfarrer Jacobi. — Abends 
6 Uhr Gottesdienst: Pfarrer Stachowitz. --  
Kollekte für den westpreußischen Provinzral- 
Verein für innere Mission.

Neustädtische evangelische Kirche: Vorm. OV» U^* 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer — Nachher
Beichte und Abendmahl — Nachm. 6 Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Wmibke.

Garnison-Kirche: Vorm. 10'/. Uhr: Got'esdleuft 
Divisionspfarrer G'oßmann. — Nachher Beichte 
nnd Abendmahl. Nachm. 2 Uhr KiudergotteS» 

dienst: Divisionspiarier Großmaun.
Reformirte Gemeinde Thorn: V orm ittags 10 Uhr 

Gottesdienst in der A nla des königl. G ym ­
nasiums. Prediger Arudt.

Baptistrnkirche Heppnerstr.: Vorm. 9 ' , Uhr nnd 
Nach,,,. 4 Uhr: Gottesdienst "
..""»Lutherische Kirche in Mocker: Vorm. 9'!, 

Pastor Meyer.
Mädchenschule in Mocker: Nach,». 5 Uhr Gottes- 

dienst Pfarrer Heuer.
Gemeinde Ottlotschin: Vorm. 10 Uhr G ottes- 

dlenst in Ottlotsiinn. nachmittags 3 Uhr in 
Grabra. Pfarrer N un-

Gemeinde Grembolschin: Vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst in Grembotschin. nachm. 3 Uhr Kinder- 
gottesdieust. Pfarrer Lenz.

Evangelische Kirche zu Podgvrz: Vorm. 19 Uhr 
Gottesdienst. Pfarrer Endemann.

Evangel. Schule zu Czernewitz: Nachm. 8 Uhr 
Gottesdienst. Pfarrer Endemann.

MäKigkeits-Bereln des „Blauen Kreuzes." Lnlmer 
Chaussee 42 bei I .  Radomski. Nachm. 8 Uhr 
Gebetsversammlnng mit Bortrag.



Bekanntmachung. '
Zu dem bevorstehenden Umzugs- 

tcvr.line bringen wir § ^5 d e r  B e ­
d in g u n g e n  ü b e r  A b g a b e  v o n  
G a s  in Erinnerung. Derselbe lautet:

Wer ein Lokal aufgiebt, in dem 
bisher G as gebrannt hat, muß dies 
der Gasanstalt schriftlich anzeigen. 
Unterbleibt diese Meldung, so ist der 
Betreffende für die etwaigen Folgen 
dieser Bersänmniß verantwortlich.

Wer dagegen eine von einem ande­
ren benutzte Gasleitung übernimmt, 
hat sich vor der Uebernahme die 
Ueberzeugung zu verschaffen, ob die 
Kosten, sowohl für die Gaseinrichtung. 
wie auch für das bis dahin ver­
brannte G as und die Miethe für den 
Gasmesser bezahlt sind, widrigenfalls 
er für die etwaigen Reste als Schuld­
ner haftet.

Thorn den 22. M ärz 1900.
Der M agistrat.____

Dr. l M l e l s i a e ü l ,
Nomüopstk. arrtVU8 Srom dvrg,

hält hier.

»Stil „U M M  M ",
jeden Sonnabend 

nachmittags von 2—4 Uhr
Sprechstunden ab.
Vom 1. April ertheile wieder 

Unterricht in

Frau 2. kokck-os, Mocker, 
Thornerstraße bei Herrn Skier. I Tr.

mit schöner Handschrift, S teno­
graphie kundig, der doppelten 
Buchführung mächtig keine An­
fängerin, findet per sofort oder 
1. April angenehme, gut be­
zahlte Stellung. Angebote u. 
0 .  S .  1 0 0  Postamt Thorn Hl.

Kinderfrinilein,
gut deutsch sprechend, Wirthschaf- 
terinuen, Köchinnen, Stuben­
mädchen, Kindermädchen erhalten 
sofort und April zu hohem Lohn 
Stellung in der S tad t u. aus Gütern.
o n is lO L v n s M ,  Thor»,

Junker-straße !.
G e ü b te  " E -

A llen - u. M M e r m t n
verlangen 0a»vt>».

Mtstädtischer Markt 17.
Lehrmädchen

aus anständiger Familie, p,ik gutkr 
Handschrift, der polnischen Sprache 
mächtig, für mein Glas-, Porzellan- 
und Galanteriewaaren - Geschäft per
sofort gesucht.

Qurlsv tts^ve, Breilessraße 6

Junge Mädchen
erhalten sofort Stellung nach Rußland.
. K>ma «Nsko«rks, Seglerstr. 6.

für Knaben aus besseren 
Ptllstoü Familien, liebev. Behcmdl., 
gewissenhafte Beaufsicht. zugesichert. 
Zu erfr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Z M ln ° L L L ° L «.
Zimger Kaufmaim

mit guter Handschrift, welcher täglich 
3 bis 4 Stunden freie Zeit hat, über- 
limmt Buchführung oder sonstige 
christlichen Arbeiten. Angebote unter 
L. V k . an die Geschäftsstelle d. Ztg.

G e ld s c h r a n k
zu kaufen gesucht. Augebote unter 
K. an die Geschäftsstelle d. Ztg.

und Anstreicher stellt ein.
_____________L>. 2 s k n .

Ein Lehrling
z u r  B äck e re i kann bei mir von so­
fort oder vom 1. April eintreten. 

VNo S s k e i» » ,  Bäckermeister.

Zum 1. April
findet ein geweckter und kräftiger 
Junge, zunächst als Laufbursche, 
Stellung in der

Aillleii-Apothrtie
_________ Mellienstraffe 98.

Die Häuser
W lk is ll. 8 o. M mistr. k!
sind wegen Erbregul. zu verlausen. 

Näheres Schillerst«. 8 , L Tr.
L I n  I ^ s n U s u s r

billig zu verk. Strobandstr. s o.

Pferdedung
hat abzugeben. v r s n i k o « ,  
_________  Jakobs-Vorstadt.

Ein Speifeketter
von sofort oder I. April zn verm.

A Gerechtestraße 2«.

X a u f l M 8 U  § . b k i8e r
bietet ganz speziell zur Friihjahrssaiso»

fiem n- .»- llnaben-kNäeroben.
'  - llbll WM-IiMlMll

das hervorragendste, gediegenste zu Preisen, die auch nicht annähernd
anderweitig geboten werden können:

Reinseidene Merveilleux M tr. von 1.20 bis 4.50 Mk. 
Reinseidene Damaste M tr. von 1.60 bis 4.25 Mk.
Helle Kleider- und Blousen-Seide

M tr. von 1.20 bis 4.00 Mk.
Schwere Hnuskleiderstoffe M tr. von 0.45 bis 0.75 Mk.
Reinwollene, gemusterte Crepes,  ̂ ^

schwarz und alle Farben M tr. 80 Pf.
Reinwollene Elsasser Beiges Mtr. 75 Pf.
Schwarze Alvaccas und Mohaires, 

das Neueste der Saison, Mtr. von 0.90 bis 5.00 Mk.

M ilch  für M ir  ch MO»
sind in großartiger Auswahl und den apartesten 

Ausführungen eingetroffen.

Damen-Oberhemden und Blousen.
Damen-schleifen in sehr großer Auswahl. 
Dameu-Giirtel «ud Gürtelschlösser,

auffallend schöne Neuheiten.

Zum

iemWMn WchiniMchsel
empfohlen:

Gardine», abgepaßte und Stnckwaare.
Tischdecken in Crepe, Tuch und Plüsch.
Teppiche und Vorleger,

von den einfachsten bis elegantesten. 
Portieren und Läuferstoffe.
Gardinen-Halter und Gardinen-Stangen.

Herren-Oberhemden und Serviteurs. 
Herren-Kragen und Manschetten. 
Herren-Kravatten, jede neueste Form. 
Regenschirme in jeder Preislage. 
Sonnenschirme, erste Neuheiten der Saison.

Schürzen für Mädchen und Knaben.
Schürzen für's Hans und Wirthschaft, darin hervor­

ragende Ausführungen.
Korsetts, nur gutsitzende Form.

i S L i » i » t L t v I » 6  ^ » 8 l s § 6 »  LAi» Ä L 6  5 6 i n s  O a r » 6 » - K o ! r » 6 l Ü 6 i ' 6 L
LRL 6 6 »  V l 1 1 1 § 8 t 6 »  I?  1 7 6 1 8 6 » .

Meine Sparbücher mit 51» Rabatt stehen der geehrten Schneidek-
Knndschaft zur Berfügnug._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Hnllii-GOmlit «ch Mlisj
Wird unter Leitung eines bewährten Zuschneiders und den besten Arbeitskräften schnellstens

und peinlich sauber billigst ausgeführt.

V O N  W G t t l k S Ä G L « .

K3M 3U8 N .  8. Lk!88r.
A W d ter  Markt 34.

W ziMn Lm-W,
wegen Aufgabe des Lagers zum 
Selbstkostenpreise (1,00) zu verkaufen, 
ganz oder getheilt. Wo, sagt die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.

G u ls-G ier ,
sowie täglich:

5 Z 7 L S V K 6  S u t l 6 r
ttlls der Naniiifiilolkerri Leibitsch

empfiehlt
S 6 § Ü 0 » ,

Thor». ____

W HmisgrWiisti'iik
mit 14 Morgen Land in Mocker 
krankheitshalber mit todtem u. leben­
dem Inven ta r, alles in sehr gutem 
Zustande, zu verkaufen. Näheres 
Mocker, Lindenstratze 72

12 M  Zililgmeh,
angesüttert, hat zu verkaufen

1v8sf lyloob, Gll-lwich,
G r. Opok bei Nen-Grab?a

Milch.
Gute. frische Milch ist noch täglich 
auf Hausstellen abzugeben. Zu erfr. 
in der Geschäftsstelle dieser Ztg.

21VVV IV la rk
werden auf sichere Hypothek gesucht. 
Gest. Angebote unter /I . k'. an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

Eine tkWiile Sliil
billigst zum Verkauf. K a tk k « , 
_____________ C u lm . Vorstadt.

(Ostpreuße), fehlerfrei, Reit- 
und Wagenpferd, 6 jährig, 
v e r k a u f t

Zuchtstute,
hochtragend, S jähr., sofort zn verkaufe».

kafawki. Podgor;.
A Jagdhunde
verkauft billig
Försttrborn. Schirpih. L
50  Ztr. Spätklee

leinschnittigen Rothklee) 1699 er Ernte 
und seidefrei osferirt zu 59 Mk. pro 
Zentner. Eventuell auch Einzel-Ztr.

Naisfeisett-Geschästsstelle 
___ Ra-Ikütmrg Gßpr.___

KUH-öblirte Wohnung und Burschen- 
gelaß zu verm. B a n k s tr . 4 .

Restaurant „Zur Alause"
Pttdittßck str Nnlin l̂iü-lNS 

T h o r « ,  ^  Llradaidfr.
Es gelangt nach wie vor zum Ausschank:

N 6 Ü 6 S  Z ^ L § 6 1 7 l r L 6 1 7  aus der HScherlbrä» -  Aktien. 
Gesellschaft in Culm.

Ü L i L » o L r S » 6 r '  S ü l 7 § 6 1 7 v r ' 2 »  aus dem Bürger, 
liehen Brauhause in München.

V L Q » 0 Z L G » 6 1 7  ^ » § » S t L » 6 1 * V l 7 L »  aus der
Bierbrauerei „Zum Augustiner" in München.

H Z 7 Q T L S H  aus dem Bürgerlichen Brauhause
in Pilsen.

v » l r » v a v l » 6 1 7  L x p 6 1 7 t v l 6 r »  aus der Petzbräu
Aktien-Gesettschaft Kulnrbach.

MA^ Liqneure in reichster Auswahl. " M I
G uter Frühstückstisch. Ansmerksamste Bedienung.

Um freundlichen Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Z - « L L « H V -
____________Oestsnom der Vrostlraube ..I»r Klause'^

zn vermiethen. Parkstr. Nr. 6.
Ein kleines möbl. Zimmer, 

auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermieihm Bückersiraße 47.

8nt ülölriirtt Alilmer,
mit auch ohne Kabiuet, iofort zu ver- 
niicllmi. C o v v e rn ik n s s tra f te  2 0 .
S L '»  m tw l. Zimmer losort zu 

npruneibeu S trobaN Ä stv . 2 0 .

W M sM s-A m iii z«>»
I l l i m  I r e « ; ' .

Sonntag den 25. März 1900, 
nachmittags 3'/» Uhr:

Gkbktsversliilliuiililg mit Vortrug
im Vereinslokale

Wirrst. 491,2. GkMkindkschlile.
p . «SuncOp Vorsitzender.

Lchiitzeilhailstheliter.
Freitag den 23. März er.:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von Z e l l e r.

BrmkbtM StMÜMtkr.
Wochenspielplau.

Sonntag, 25. M ärz : 26. Novität, 
zum 1. M ale: Das Bärenfell. 
Schwank von G u s t a v  K a d e l -  
b u r g .

M ontag, 26. M ärz : Benefiz K-1»- 
b o lk  v o d d s r s t o i n ;  Zu kleinen
Preisen: Auf Verlangen: Der
P ro b e k a n d id a t .  (JmPasseparwut- 
Abonnement).

Dienstag, 27. M ärz : Künstlerfest 
znm besten der Pensionskafse 
deutscher Bühnenangehöriger. 

Donnerstag, 29. M ä rz : Das Bären­
fell.

Freitag, 30. M ärz : Unser einzige- 
Kind.

Sonnabend, 3 l .  M ärz : Gastspiel
M sK k o e  nom deut­

schen Theater in Berlin: Egmont. 
Trauerspiel von W. v. Goethe.  
Mnsik von L. v. B e e t h o v e n .

W ig stM ilg .
Die von Herrn v a r l  

S s k r i s »  in den hiesigen 
Blättern verbreitete Nach­
richt, das General - Depöt 
von H.. L un tr sei. ^Vvvs. 
sei bei ihm. entspricht nicht 
den Thatsachen. Aus 
unsereAnfrage bei der F irm a 
H.. 2 nvt2 sei. ^Vtve. er­
hielten wir die Nachricht, 
daß sich Herr L a k e S rs  die 
Bestallung als General- 
Depositär eigenmächtig 
zugelegt habe, und daß 
genannte F irm a Herrn 
Sski-i», s o f o r t  auf­
gegeben habe, sich für die 
Folge dieser Bezeich- 
nnng zn enthalten.

Dieses zur LilhtiBellllkrg. 
lluZv (A M . IlttlersLV».

LiSSNOkrl
m ö b li r te s  Z im m e r  m it K affee für
einen jungen M ann. Angebote mit 
Preisangabe zu richten an Neiitmcister
«odar-Thorn.

Möblirtes Zimmer
mit Pension wird zum 1. April ge­
sucht. Angeb. mit Preisangabe unter 
T . N. an die Geschäflsst d. Ztg. erb.

2 m Ä Iir ie  K im n
mit Pension gesucht. Angebote unter 
102 an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

MöblirteWohimiig,
mit auch ohne Bnrschengel.. vom 
1. 4. zn vermiethen G e rs te n f tr . 1 0 .
M öblirte Stube z. v Junterstr. 0.

AkuiliEk Kihnlili.
2 Zimmer, helle Küche, vom I. April 
zu vermiethen. G erech tes trasje  L « .

1 Wohnung,
möblirt auch nnmöblirt, von, 1. 4 . 
zu vermiethen. Gerechteste. 11/12.

I n  unserem neuerbauten Hause 
Araberstr. 5 sind noch

H V N l l N N N K V N
mit zwei besonderen Eingängen, be- 
stehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein Kellerraum, als Weekstätte oder 
Lagerraum zu jedem Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

«. Vkobor» Bauunternehmer, 
Bäckerstr. Nr. 26. I.

5 Zimmer
und Nebengel^aß sofort b illig en  verm.

Näheres beim Konkursverwalter 
n . 6osv,o, Vreitestraße 19, l.
Ke l l e r woh . v .  -lu erfr. Gerechtestr.9. 
2  Z., Küche u. Nub ,pt..z.v.Thurm ftr.8.

ZtdlBkrhtllktksziimÄ
krankheitshalber billig zu verkaufen. 
Wilhclmstr. V (hinter dem Lei« 
bitscher Thor).

Entlaufen
ein kk. gelber P in tsc h e r  in der Bader- 
oder Breitestraße. Abzugeben gegen 
gute Belohnung

Heiligegeiststraße Nr. 3, pt.
Druck und Verlag von «. Dombrvwkkt tu Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 70 der „Thorure Presse"
Sonnabend den 24. März 1900

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

52. Sitzung vom 22. März. 12 Uhr.
Der Gesetzentwurf betr. die Kreisgrenzen von 

Posen und Sckroda und belr. die Erweiterung des 
Stadtkreises Lalle a. S . werde» debattelos in 
dritter Lesung genehmigt.

Eine Reihe von Petitionen betr. PensiouS-, 
Gehalts- und Entschädigungsansprüche werden 
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Der 
Regierung als Material überwiesen werden die 
Petitionen des Vorsitzende» des N.mmarklschen 
Biehhäudlervereins z» Landsberg a. W. um Ab­
änderung des Viehseuchengesctzes. des Maarsirats

N L  °L "' L  «
mnten. Geistlichen und Lehrer. Eine längere 
Debatte veranlaßt die Petition mehrerer Land- 
aerichtsräthe wegen Nichlbernckstchtignng ihres 
Gesuchs um Versetzung in den einstweilige» Ruhe­
stand aus Anlaß des Inkrafttretens des Bürger­
lichen Gesetzbuches. Die Jnstizkomimssion beau- 
tragt Uebergang zur Tagesordnung. Abg. Kirsch 
(Ztr.) Neberweisung znr Berücksichtigung,^ Abg. 
B a ch in a n n (natlib.) Ueberweisnng znr Erwägung. 
Justiz,ninister Schöns t edt :  Die Regierung sei 
angesichts des vom Lause erst kürzlich ange­
nommenen Gesetzes nicht i» der Lage. mit dem 
Antrage Kirsch etwas anzufangen. Ich kann mit 
der Bemerkung nicht zurückhalten, daß die Peti­
tionen mich peinlich berührt habe». Es ist bisher 
nicht üblich gewesen, daß Klagen über Zurücksetzung 
und Nichtberücksichtiguilg von Richter» an den 
Landtag gebracht worden sind. Ich möchte im 
Interesse des Ansehens der Richter, des Beamten­
standes. doch wünschen, daß an der alte» Praxis 
festgehalten würde. (Unruhe.) Es ist meiner Auf­
fassung nach nnmvglich. noch nach dem Inkraft­
treten des Gesetzes vom 13. Ju li  1899 Richter 
daraufhin in den. einstweiligen Ruhestand zu ver­
setzen. Diese Meinung habe ich immer vertrete» 
nnd danach gehandelt, indem ich einen Fast. der

..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Schreiben ^.... ....................
mit der Bitte unterbreitet habe. das Gesuch »och 
am 31. Dezember zu erledigen, weil es sonst 
meiner Meinung »ach abgelehnt werden mußte. 
Die Petitionen wünschen etwas ähnliches wie 
kener pensionirte Assistent, der noch nachträglich 
zum Sekretär ernannt werde» wollte. Es ist 
dem Inst «Minister keine Vollmacht ertheilt, nm 
irgend jemand Wohlthaten zu erweise», sondern ich 
muß allein »ach Recht nnd Billigkeit verfahren nnd 
darf nur den Gesichtspunkt der Arbeitsfähigkeit 
gelten lassen. Wer sowieso hätte pensionirt werden 
»liissen, muß das auch jetzt. Bei dem aber. wo 
infolge der Einführung des Bürgerlichen Gesetz­
buches „nr Schwierigkeiten der Lineinarbeitung 
vorliegen, kaun, wenn die geeigneten Voraus- 
fetznngen vorliegen, die Versetzung in den einst­
weiligen Ruhestand erfolgen. Wo diese Voraus­
setzung zntraf. ist es auch geschehen; sonst mußte» 
die Gesuche abgelehnt werden. Die Anträge 
B ach»«"»') n»d Ki r s ch  werden abgelehnt, der 
Komilusnonsantrag wird angenommen. Die 
Petition von Helene Lange nnd Genossen z» 
Berlin unl Zulassung der Franc» znr Immatriku­
lation. znm Universitätsstudinm nnd z» den 
Staatsprnnliigen wird abgesetzt, da Abg. Nickert .  
weicher z» dieser Angelegenheit zn sprechen wünscht, 
erkrankt ist.

Morgen 11 Uhr: Regnlirnng der schlesischen 
Gebirgsflttsse. — Schluß 3 ',  Mir.

Deutscher Reichstag.
174. Sitzung vom 22. März 1900. 1 Uhr.

Einige Etatsreste, das Etatsgcsetz und das An- 
leihegesetz werde» debattelos erledigt und die von 
der Kommission beantragte Resolution: »Den 
Reichskanzler zu ersuchen, dem Reichstag mit dem 
nächsten Etatsentwnrs die Grundsätze der Reichs- 
Vcnvaltnng über Deckung von Ausgaben des 
Reiches durch Aufnahme von Anleihen Mitzu­
theilen". angenommen. . . . .

Unter den noch »»erledigt gebliebenen Peti­
tionen befindet sich eine solche der Stcttiner Ge­
sellschaft „Vulkan" nm Ablehnung der von der 
Budgetkommission vorgeschlagenen Resolution be 
treffend Aufhebung der Zollfreiheit für Schiffsans 
rüstiiugsnegenstände. Die Petition ersucht außer 
dem »in Einbernfniig von Sachverständige» behufs 
deren Anhörung über jene Zollfrage. Dieser letz­
tere Theil der Petition wird den» Reichskanzler 
zur Berücksichtigung überwiese».

Es folgt zweite Berathung der Vorlage wegen 
A">vei>dn,ig überflüssiger Reichseiunahmeii aus 

Die Vorlage schlug vor. diese Ueberschüsse 
znr Verstärkung der Betriebsmittel der Reicks- 
kasie zu verwenden. Die Kommission hat dies ab­
gelehnt nnd beantragt die Ueberschüsse aus 1900 
zn '/« znr Schuldentilgniig zu verwenden. Nach 
kurzer Debatte beschießt das Hans gemäß dem 
Antrage der Kommission.

Die 2. Lesung des .Reichshanshaltsetats nebst
Nebengesetzen ist damit beendet. Znr Uebersicht 
über Einnahmen nnd Ausgabe» pro 1898 bemerkt 
Aba S i n g e r :  Es seien beim Auswärtigen Amt 
starke Etatsüberschreltiiiige,, (von 40v»o Mk.) vor­
gekommen infolge der kaiserlichen Reise nach 
^erusölci» anf der der Kaiser sich vom S taa ts­
sekretär habe begleiten lasten. Es handele sich 
U r  nn. Ausgabe», b.-i d - » e ^  °b

bS-.ksL
zurückzuverweisen. Ohne wettere DebaM 
dieser Antrag gegen Rechte >>».» N"t> " 'E ^era le  
angenommen. M it der Minorität st">"E  m 
Schmidt-Elberfeld. der freisinnige zweite 4.iz 
Präsident. .

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage 
betreffend die Patentanwälte. Abg S e i n e  lwz

kainmer mit dem Sitze in Berlin. So wie die

Vorläge jetzt sei. nnterordne sie die Patentanwälte 
»nr einem bnreaukratischen Verwaltungsorganis- 
m»s. Unterstaatssetretär R o t h e  wendet gegen 
den Antrag ein. die Patentanwälte seien elnft- 
weile» i» der That eine zu gemischte Gesellschaft 
mit zu verschiedenem Vorbildn»gsga»ge: theils 
Ingenieure. Chemiker. Kanslente und Leute ohne 
jede Berufsbildung. Einer so lose zusammen, 
hängenden Gesellschaft so wichtige Neckte eiiizn- 
räumen, sei verfrüht. Der Antrag sei miailnehm- 
bar. Abg. O e r t e l  (kons.)r Der Wunsch der 
Patentanwälte nach einer solchen Kammer sei 
grundsätzlich berechtigt; aber die. Durchführn»« 
des Wunsches sei jetzt noch nicht möglich, es »niste 
überhaupt erst der Stand der Patentanwälte als 
solcher geschaffen werden. Abg. P a  » Ii - Potsdam 
erklärt sich namens der Neichspartei ebenfalls für 
unveränderte Annahme der Kommissionsbeschlüsse. 
Die Patentanwälte müßten als Stand erst ein­
mal 39 bis 40 Jahre ülter werden, ehe ihre Or­
ganisation in einer Kammer möglich sei. Abgg. 
H o f m e i s t e r  streif. Bg.) und T r ä g e r  (kreis.) 
befürworte» den Antrag Leine. Abg. M ö l l e r  
(natlib.) hält den Zeitpunkt für Bildung von 
Patentanwaltskammern »och für verfrüht, wen» 
er damit auch nicht wie Pauli 30 bis 40 Jahre 
warten will. Geheimer Rath H a n ß  widerspricht 
der Leliie'schen Auffassung, als ob bei diesem Ge­
setz bureankratische Bestrebungen obwalteten. Die 
Regierung wolle nnr den Schutz des Publikums 
und dieses würde, wenn man schon bei der gegen­
wärtigen Zusammensetzung der Patentanwalt- 
schaft eine solche Kammer errichten wollte, nichr 
zu seinem Rechte komme». Es gebe sehr ehren­
hafte Patentanwälte, aber auch andere, die man 
nicht so bezeichnen dürfe. Es müsse erst eine 
Sanirnng dieses Standes eintreten, ehe man eine 
Kammer mit ehrenamtlichen Funktionen errichte. 
Abg. Ki rsch lZtr.) schließt sich dem an. Rechts- 
anwälte und Aerzte seien uralte Stände, die sich 
längst entwickelt hätten und einen Korpsgeist 
besäßen. Das lasse sich von den Patentanwälten 
nicht sagen. Der Antrag Seine wird schließlich 
abgelehnt nnd 8 1 angenommen. Es folgt 8 2. 
Diesem zufolge darf «. a. die Eintragung als 
Pntentanwalt versagt werden: wenn der Antrag, 
stelle»- „sich eines unwürdigen Verhaltens schuldig 
gemacht." Abg. S e i n e  (sozdem.) beantragt, die 
Bestimmn»,, zu fasten: wen» der Antragsteller „sich durch sein Verhalten der Achtung un­
würdig gezeigt hat. welche sein Beruf erfordert. 
Politische, wisienschaftliche, künstlerische und reli­
giöse Ansichten oder Sandlniigen als solche könne» 
nicht als ein Verhalten angesehen werden, welches 
dieser Achtung nnwürdig macht." Abg. S e i n e  
lsozdem.) begründet den Antrag unter Hinweis 
auf die Maßregelungen von Beamten rc. von Kant 
bis auf die Landräthe, die im vorigen Sommer 
gegen die Kanalvorlage gestimmt, haben und 
bis auf den Privatdozeuten Arons. So gut wie 
man dem letzteren die Beamteneigenschaft beige­
messen habe, um ihn diszipliniren zn können, 
könne man auch die Patentanwälte als Beamte 
ansehen wollen, nm sie wegen ihrer politischen Ge­
sinnung zu verfolge». So lange man jemand 
wegen anderer politischer Meinung für einen 
Lumpe» ansehe, müsse man die Einschachteliing 
weiterer Bernfe nnter die bnreaiikratische Dis- 
ziplin entschiede» bekaiichfe». Staatssekretär 
G r a f  P o s a d o w s k y :  Zwischen einem Lehrer 
der Jugend »nd einem politische» Beamten einer 
und einem Patentanwalt andererseits ist 
doch ein erheblicher Unterschied. Gerade weil 
dem Antrage ein so hochtendenziöser Charak­
ter von dem Antragsteller beigemessen wird. 
muß ich bitten den Antrag abzulehnen Abg. 
O e r t e l  stons.) verwahrt die Konservativen 
gegen den Vorwnrf Leines, daß sie jeden für 
einen Lumpen hielten, der politisch anderer Mei- 
uung sei. Die Dlsziplinl.rung der Landräthe 
wegen ihrer Abstimmung nn Landtage könnten 
sie ebensoweing billigen, wie sie es billigen 
würden, wenn gegen den Prinzen Sohenlohe 
wegen seiner Stellungnahme zur ler Heinze vor­
gegangen wurde. Ganz anders liege die Sache 
bezüglich Arons. besten Entlassung wohl seine 
sämmtliche» politische» Freunde gut hießen. 
Arons habe als Beamter nicht mehr aus monar­
chischem Boden gestanden. Anwälte „nd Patent-

Patentanwälte bei uns »nr Angehörige aus 
solchen anderer Staate» zuzulassen, die uns
Neziprozität gewahren Abg. T r ä g e r  (freis.) er­
klärt die.Zustimmung seiner Fraktion znm An­
trage Seme. Abg S ,,, gxx (sozdem.) verbreitet 
sich znr Empfehlung des Antrages Heine über 
verschiedcntllche Falle von behördlicher Beein­
flussung von Beamte». Druck auf dieselbe» bei 
den Wahlen n. s. w. Gegenüber bürgerlicher 
Vergehen werde viel eher ein Auge zugedrückt 
als gegenüber Mißliebigen politische» Ueber- 
zengnngen von Beamte». Abg. S c h m i d t -  Mar­
burg (Z tr) beantragt, der Faffnng der Vorlage 
hinzuziifnge»: „als solches (nnwürdigeS Ver­
halten) smd Politische, wissenschaftliche oder reli­
giöse Ansichten oder Handlnngen als solche nicht 
anzusehen/ Staatssekretär G r a f  V o s a -
d o w s r h :  Die ganzen Ausführungen Singers 
sind hinfällig, weil ja die Patentanwälte nber- 
hanvt keine Beamten sind. Nachdem n o c h ,Abg 
M ö l l e r  (natlib.) sich „ameiis eines Theils ,einer 
Freunde gegen den Antrag erklärt hat. zieht Abg. 
Sie in e  seinen Antrag zugunsten des Antrages 
S c h m i d t  (Ztr.) zurück. Abg. O e r t e l  (kons.) 
erklärt sich namens seiner Fraktion gegen den 
Antrag Schmidt, aber für den Antrag Lieber- 
mann. Aba. L i e b e r m a n n  v. S o n n e n b e r g  
(dtsch.-soz. Resp.) Man hat meinen Antrag, 
»nr Inländer, d. h. Angehörige eines dentsche» 
Bnndesstaates. zu den Patentanwälten zuzulassen, 
mit der Bemerkung bekämpft, das sei gegen die 
Handelsverträge. Nun hat aber die österreichisch

das nur Inländer znr Patentanwaltschaft zulaßt. 
Folgerichtig müssen wir. nm unsere deutschen 
Reichsangehörige» nicht ms Unrecht S» setzen, 
dieselbe Bestimmung ansnehmen. Ohne dieselbe 
würden wir für uns den nachtheülgen Zustand 
schaffen, daß Oesterreichs bei nns Patentanwälte 
sein können» daß aber deutsche Neichsangehorige 
als Patentanwälte in Oesterreich oder Ungarn 
nicht zugelassen werden. Grheimrath L a u b  be­
stätigt. daß in Oesterreich Ungar» Ausländer von 
der Pateiitanwaltschaft ausgeschlossen seien. Das 
liege nnr daran» daß die Patentanwälte dort 
mehr Beamtenqnalität habe». Der Antrag 
Liebermaun stehe mit den Handelsverträgen in 
Widerspruch, deshalb bitte er um Ablehnung 
Abg. W e r n e r  (dtsch.-soz. Resp.) erklärt sich für 
den Antrag Liebermann v. Sonnenberg. Abg. 
S c h r ö d e r  (kreis. Bg.) meint, daß die politische» 
Ansichten nnd Landluiiaen niemanden für seinen 
Berns nnwürdig machen können, sollte eigentlich 
uns allen in Fleisch nnd Blut übergegangen sein. 
Nölhigensalls gehörte eine derartige Bestimmung 
in die Verfassung. Da aber zu einer solchen E r­
gänzung der Verfassung leider keine Aussicht 
sein dürfte, müffe die beantragte Bestimmung im 
Hinblick der in Preußen vorgekommenen Maß­
regelungen lii dieses Gesetz ausgenommen werden. 
8 2 wird mit dem Zusatz des Abg. S c h m i d t  
(Ztr.) angenommen. Der Antrag v. Liebermaun 
wurde abgelehnt, weil dafür nur die beiden konser­
vativen Parteien und die deutsch-soziale Reform­
partei stimmten. Bei 8 48 wird auf Antrag 
Hoff  mei  st er  die in der Kommission eingefüate 
Bestimmung wieder gestrichen, die den» Präsi­
denten des Patentam ts die Befngniß entziehen 
sollte, auch Vorsteher der Patentbnreans industri­
eller Firmen von der berufsmäßigen Vertretung 
vor dem Patentamt« auszuschließen. Der Rest 
des Gesetzes wird debattelos angenommen.

Angenommen wird endlich in 2. Lesung der 
Gesetzentwurf betr. Entziehung elektrischer Arbeit 
nnd In 3. Lesung der von de» elsaß-lothringische» 
Abgeordneten beantragte Gesetzentwurf betr. 
Reform -er Wahlen znm elsaß-lothringische» 
Landesansschnsie.

Morgen 1 Uhr: 3. Berathung des Vatent- 
onwaltsaeketzes und des Gesetzes betr. elektrische 
Arbeit. Petitionen. — Schluß 6'/« Uhr.

Drebstahl ansgehandigt. Der AbonnementspreiS 
lst ein mäßiger. — Vom Kriegsgericht ist Unter» 
ofstzicr Tandert vom Füsilierregiment Graf Roon 
m G u m b l n n e n .  wegen sechs vollendeter Ver­
brechen m>d eliles versuchten Verbrechens des 
schwere» Dkebstahls und wegen eines Vergehens 
der Beleidigung von Vorgesetzten zu Ausstoßung 
at tsdemLeere nnd zwei Jahren Zuchthaus, sowie 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von 4 Jahre» vrrnrtheilt. ___________

Provinztalnachricltten.
v Schönste, 21. März. (Die hiesige Gemeinde­

vertretung) hat beschlossen, zwei Grundstücke sür 
den Preis von 20000 Mk. von der Frau Rosa 
Kiewe zn erwerben, nm sich so de» Besitz von ge­
eignete» Bauplätzen für die früher oder später er­
forderlich werdende Errichtung von öffentlichen 
Gebäuden (Post, Amtsgericht) zu sichern.

8 Culmste. 20. März. (Ortskrankenkasse.) Die 
hiesige Ortskrankeukaffe hält am 26. d. M ts im 
Nerlich'scheuRestauraut eine Generalversammlung 
ab. Nach dem Abschluß dieser Kaste war das 
Jah r 1899 trotz der großen Ausgaben für 
Typhus kranke ein ungünstiges nickt zn nenne». 
Es kamen ein an Beiträgen 5470,14 Mk.. er- 
stattete»Kraiike»i»iterstütztti'ae»20I.5S Mk.. außer­
ordentliche» Einnahmen 59,90 Mk.» Bestand aus 
dem Vorjahre 544,90 Mk-. zusammen Einnahme 
6276.49 Mk. Die Ausgaben betrugen: für ärzt- 
liche Behandln»« 871,50 Mk.» für Arznei und 
sonstige Heilmittel 738.97 Mk.. Krankengelder an 
Mitglieder 1387.20 Mk.. an Sterbegeldern 122 
Mark. an znrückgezahlten Beiträgen 1297 Mk.. 
für zurückgezahlte Darlehue 300 Mk Ver- 
waltiiiigsansgahen: persönliche 701.10 Mk..
sachliche 268.25 Mk . allgemeine Ausgaben 16,70 
Mark. in Summa 5759.22 Mk.

Tuchel, 20. März. (Eine Dankadresse) mit ca. 
50 Unterschriste» von Männern der verschiedensten 
Beriifskreise ist heute von hier an de» Reichstags- 
abgeordueten R o e r e n  abgesandt worden. Es 
wird ihm darin die wärmste Anerkennung für 
sei» manlihastes Auftreten im Kampse gegen die 
Uiisittlichkeit ausgesprochen, sowie gegen die viele» 
gehässigen Angriffe, denen er ausgesetzt ist. ent­
schiede» protestirt.

Förden, 20. März. (Ertrunken.) Die Tochter 
des verstorbene» Stellmachermeisters Stcinke. 
welche aus Berlin zn ihrer M utter heimgekehrt 
war. stürzte sich an» Freitag in einem Anfall vo» 
Geistesstörung in die Weichsel „nd ertrank.

Schneidemuhl, 20. März. (Ein Wettrennen des 
Bromberger Herren-Reiter-Bereins) wird am 
22. April aus Anlaß des Lnxns-Pferdemarktes 
auf dem hiesigen große» Exerzierplätze wieder 
stattfinde».

Stettin. 21. März. (Born Stadttheater.) Wie 
die „Osisceztg." hört. lag in der heutige» 
Magistratssitzuiig auch die Wahl eines Pächters 
sür das dnrch de» Konkurs des Herr» Goldberg 
freigewordene Stadttheater vor. Unter den neuen 
Bewerbern wurde» nur die Herren Regisseur »nd 
früherer Direktor des Bromberger Stadttheaters 
Oskar Lange in Berlin und Direktor Gluth hier 
inbetrackt gezogen: anf Herrn Lange sielen 8. auf 
Herrn Glnth 7 Stimme». Eine entsprechende 
Vorlage. Herrn Lange das Theater auf drei Jahre 
zn verpachten, wird den Stadtverordnete» sofort 
zugeben, „nd. da die Sacke eilt. voir ihnen ,n der 
nächsten Sitzung bereits erledigt werde».

Wegen schändlicher Mißhandlungen ihres an 
der englischen Krankheit leidenden 1'/, Jahre alten 
Kindes wurde das Ehepaar Maurer Mrvwinski 
aus Bromberg vom Schwurgericht B r v m b e r g  
zn 1 bezw. 2 Jahren Gesängniß vernrtheilt. Dem 
Kinde war die 7. Nippe und der linke Oberschenkel 
gebrochen. M it dem Obcrschenkelbruch ließen die 
Eltern das Kuid ohne Hilfe in der Wiege liege», 
bis der Knochen das Fleisch durchbohrt hatte. 
Die Schmerzen des Kindes müssen schreckliche ge- 
Wesen s«n. Beim Ehemanne, dem Stiefvater, 
nahmen die Geschworenen mildernde Umstände 
an. — 200 Vorrichtungen znm Anschließen vo» 
Fahrrädern an öffentliche Gebäude rc. läßt die 
Inowraziawer Fahrradhandlniig W. Oklitz Nachf. 
(Klimek) in I n o w r a z l a w  und Umgegend an­
bringen. M it einem leicht zu Handhabenden 
Schloß erhält jeder Abonnent gleichzeitig eine 
Polize betr. Versicherung seines Rades gegen

LoklMtllchrichten.
Zur Erinnerung. Am 24. März 1830, vor 70 

Jahren, wurde zu Kirchberg am Walde in Nieder- 
österreich der Dichter N o b e r t  S a , n e r l i n g  ge- 
boren. Er ist eins der bedenteudsten epischen 
Talente unserer Zeit nnd hat sich besonders in 
zwei groben Epen „Ahasver in Rom" uild „Der 
König von Zion" glänzend bewahrt. Der ge­
feierte Dichter nnd Sänger starb am 13. Just 
1889 im StiftniigShause bei Graz in Steiermark.

Thor«, 23. März 1900.
— (Ei ne  A e n d e r u n g  der P o s t o r d n u n g  

f ü r  O r t s s e n d ü n g e n )  wird im „ReichS- 
anzeiger" bekannt gegeben, die folgendes besagt: 
Vom 1. April ab werden die Gebühren für 
O r t s s e n d u n g e »  (Postsendungen an Empfänger 
im Orts- oder Laudbesteübezirk des Aufgabe- 
Postorts) allgemein folgendermaßen festgejetzk: 
») für B r i e f e  im Frankirnngsfalle 5 Pfg-, im 
Nichtfrankirungsfalle 10 P fg .; d) für Postkarten 
im Frankirnngsfalle 2 P sg . im Nichtsrailkirnilgs- 
falle 4 Pfg .; o) für Drucksachen bis 50 e ein­
schließlich 2 Psg., über 50 bis 100 8 einschl. 3 Pfg^ 
über 100 bis 250 g einschl. 5 P fg . über 250 bis 
500 8 einschl. 10 P fg . über 500 8 bis 1 kz einschl. 
>5 Pfg.: ck) für G e s c h ä f t s p a p i e r e  bis .250 8 
einschließlich 5 Pfg.. über 250 bis 500 8 emschl. 
10 Psg., über 500 8 bis I kg einschließlich 15 Pfg.; 
s) für zusammengepackte Drucksachen. Geschäfts» 
Papiere nnd Waarenprobeu bis 250 8 einschl. 
5 Pfg.. über 250 bis 500 g einschl. 10 Pfg.. über 
500 8 bis I kx einschl. 15 Psg.

— ( B e f ö r d e r u n g  m i l i t ä r i s c h e r  G e f a n ­
gene r  im G e f a n g e n e n w a g e n . )  Seit dem 
18. d. M. werde» auf der Bahnstrecke Benthe» O -S.» 
Bresla»-Posen-Thorn-Kreuz-Posen-Lissa-Sagan» 
Liegilltz-Schweidnitz-Benths» O.-S. regelmäßig ver­
kehrende Gefanae»ientra>lSportwaaen von Seiten 
des Generalkommandos des VI. Armeekorps probe­
weise auch zur Besördernng von miiitärischeu Ge­
fangenen benutzt. Jedem derartigen militärischen 
Transport wird ein Transporteur (Unteroffizier) 
Mitgegeben.

— ( D e r  H a n p t v e r e i n  d e r  westpr .  
G u s t a v  A d o l f - S t i f t u n g ) ,  der am Mittwoch 
Nachmittag nnter dem Vorsitz des Herrn General- 
Sliperiutk»de»ten v. Doeblin eine Vorstandösitznng 
abhielt, setzte das i» Bereut zn veranstaltende 
Gustav Adolf-Jahresfest auf den 26. und 27. Jun i 
fest. Abgeordnete des Hanptvereins bei diesem 
Fest sind die Herren 0. Doeblin »nd Pfarrer 
Steugel-Daiizig. Als Liebesgabe des Hanptvereins 
wnrden. wie bisher, 300 Mk. für die siegende und 
150 Mk. für die unterliegende Gemeinde festgesetzt 
Zur großen Liebesgabe wurden die Gemeinden 
Hütte (Kreis Pr.-Stargard) und Steudsitz (Kreis 
Carthaus) vorgeschlagen. Zum Schlüsse wurde 
mitgetheilt, daß die diesjährige Haiiptversammlnug 
des Zeutral-Bereins in Königsberg stattfindet.

— ( I n  d e r  v o r g e s t r i g e n  S t a d t v e r -  
o r d n e t e n s i t z n n g )  theilte der Vorsitzende vor 
Eintritt in die Tagesordnung mit. daß von den 
Herren Bürgermeister Stachowitz und Syndikus 
Kelch Dankschreiben sür die ihnen gewährten 
Gehaltserhöhungen eingegangen sind.

s Schwarzbruch. 20. März. (Bon schweren 
Schicksalöschlägen) ist die Familie des Eigen- 
thttmers Johann Krüger aus Schwarzbruchcr 
Hl'itung binnen kurzem heimgesncht worden. Vor 
einigen Woche» erlitt die Frau des K. beim Sturze 
von der Treppe einen doppelten Rippenbrnch. 
Freitag nun kam K. mit einer Ladung von zehn 
Zentner künstlichem Dünger aus der Stadt. Bei 
ihm befand sich seine inzwischen hergestellte Frau. 
Da K. sich »nterwegS längere Zeit im einem 
Kruge aushielt, so ging seine Frau, die zeitig zu 
Sause sein wollte, z» Fuß voraus. Nach einiger 
Zeit machte sich auch K. anf den Weg. Während 
des Fahrcns verlor derselbe plötzlich das Gleich­
gewicht, stürzte vom Wage» »nd siel nut dem Ge­
sicht auf die Erde. Indessen kam das Hinterrad 
des stillstehenden Wagens auf seine» Rücke» zu 
stehe». Da K. nicht die Kraft besaß, sich zu be­
freie». so mußte er ungefähr 10 Minuten m dieser 
gefährliche» Lage verbleiben. Inzwischen war 
man aus das stillstehende Gefährt mtfmerksam ge- 
worden. Man eilte hinzu, zog aber nur noch den 
leblose» Körper des K. hervor. Er hatte seinen 
Tod durch Ersticken gesunden. Unter den auf der 
Unalücksstelle zuerst Erscheinende» befanden sich 
auch zwei Kinder des K.. welche von dem schreck­
lichen Unglück nichts ahnend, znr Passionsandacht 
nach Gnröke gehen wollten. K. hinterläßt außer 
seiner Fra« im ganzen drei unversorgte Kinder

-  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n -

A usträger. 900 Mk. Gehalt nnd der tarifmäßige 
Wohilnngsgeldznschnß. Gehalt steigt bis 1500 Mk. 
Thor», Magistrat. Bollziehungsbeamter. Ansaiigs- 
gehalt 900 Alk. nnd steigt i» 4 mal 5 Jahren »m 
je 100 Mk. bis 1300 Mk.. außerdem werden 10 
Prozent des jeweiligen Gehalts als Wohnnngs-

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleituug nur ore 

preßgesehliche Verantwortlichkeit.)
Bor drei Jahren wurde bei der Zentenarfeier 

znm Gedächtniß weiland Kaiser Wilhelm l. am 
22. März in feierlicher Weise vor der »enstädtische« 
evangelischen Kirche eine Kaisereiche gepflanzt. 
Um das Wachsthum des Banrnes zu fördern.



hatte man angeordnet, das Pflanzloch mit Straßen- 
dung zn süllen. von dem ziemlich reichliche Mengen 
in die ausgeworfene Grnbe hineingebracht wurden. 
Durch die Maßregel wurde jedoch die gegentheilige 
Wirkung erreicht. Die Wurzeln faulte», und der 
Baum starb ab. Im  folgenden Jahre wurde der 
abgestorbene Baum entfernt und ein neuer ge­
pflanzt. der auch auf diesem Boden nicht zn ge­
deihen vermochte und im verflossenen Jahre abge­
storben ist. Jetzt wäre es an der Zeit, eine neue 
Eiche zu pflanzen, gleichzeitig aber die unfrucht­
bare Erde aus dem Bereiche der Pflanzstelle zu 
entferne» und tauglichere hineinzubringen. An 
dem Gedeihen des Baumes wird es dann nicht 
fehlen.____________ Ein alter Tliorner Bürger.

M annig fa ltiges.
( U e b e r  e i n e  B  e t r  u g s - A  f f a i r  c), 

wiro ans Budapest von« Mittwoch berichtet: 
D er Ober-Zuspek or der Kaschan-Oderberger 
Bahn Richard Szoenyi »nd der Inspektor 
Ludwig Werkes sind unter der Beschuldigung 
verhaftet worden, daß sie als Beamte der 
Nefaktien-Abtheilnugder gen .mit n Bahn unter 
dem Titel „ F ra c k ,ten-Nückvergülung- eine»

100600 Gulden übersteigenden Betrag un­
rechtmäßig ausgezahlt und unter falschen 
Namen an der Bahukasse erhoben haben. Der 
gegen Verkes erlassene Verhaftungsbefehl 
konnte nicht ausgeführt werden, da Berkes 
angeblich nach Amerika geflüchtet ist.

Verantwortlich für den In h a lt: Heinr. Wartmann in  Thorn.

A m tlich e  Rottn,ngeu der Darntger Brodnkteu- 
Börse

vom Donnerstag den 22. März 1800.
Kür Getreide. Snlsensriichte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßig 
vom Kiinser an den Verkäufer vergütet.
Weizen ver Tonne von *000 Kiloar. 

iuläiid. hochkamt und weiß 713—7rt8 Gr. 137 
bis 151 Mk.. inländ. bunt 622-753 Är. lOo

Roggen ver Tonne van l 009 Kilogr. Per 714 
Gr. Nonnalaewicht inländisch grobkörnig 
760-744 (Ar 132—133 Mk.

Gerste ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 632—650 Gr. 119 I3t M».

Wicken per Tonne von 1990 Kilogr. inländ. 
112 Mk.

v  a se r per Tonne Von 1009 Kilogr. inländ. 
116-123'/, Mk.

K l e i e  per 50 Kiwgr. Weizen- 3.95-4.37'/, Mk.. 
Roggen- 4.15 Mk.

NoHzncker per 59 Kilogr. Tendenzr stetig. 
Nendement M  Tranfltpreis ab Lager 10.15 
Mk. mkl. Sack Gd.. Rendement 75« Transit- 
pre^ franko Nenfahrwasser 7.99 Mk. inkl. 
Sack bez.

L>ai»b»rg.  22. März. Nübvl fest. lokv 
o4. -  Kaffee ruhig. Umsatz 1599 Sack. -  
Peti-vleni» ruhig. Standard white loko 8.99. 
Wetter: schon.
24. M ärz: Sonn -Anfgang 5.56 Uhr.

Sonn.-Uiltcrg. 6.18 Uhr. 
Moud-Anfgang 2.99 Uhr. 
Mond-Nnterii 1010 Uhr.

Die Ä nsknnste i W. S chim m elvseng i» Berlin zv., 
Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, Paris, 
Wlen, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch Ik s  L ra lls tre s l Lompsn^. 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und 
T a rif postsrei.
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Bekanntmachung.
Sämmtliche Lieferanten »nd Hand 

werker, welche noch Forderungen an 
städtische Kassen haben, werden er­
sucht, die bezüglichen Rechnungen un­
gesäumt. spätestens aber bis zum 
1 . A p r i l  1 S S V  einreichen zu 
wollen.

B ei verspäteter Einreichttng von 
Rechnungen dürfte sich deren Erledi­
gung gleichfalls verzögern, auch wird 
alsdann der vertragsmäßig festge­
stellte Abzug von der Forderung be­
wirkt werden.

Thorn den 2. M ä rz  1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
A n Erlegung des Beitrages für den 

Einkauf ertränkter Dienstboten und 
Lehrlinge m it 3 M k., Handlungs­
gehilfen und -Lehrlinge mit 6 M k. auf 
das Kalenderjahr 1900 wird hierdurch 
mit dem Bemerken erinnert, daß nach 
den Einkaufsbedingungen das Abonne­
ment als fortgesetzt gilt, wenn nicht 
zuvor bis Neujahr Abmeldung erfolgt 
ist.

Thorn den 6. M ä rz  1900.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armemachen.

BeM s. beneidet
werden alle, die eine meiste, zarte 
Haut, rosigen, jrrgendfrischen 
Teint n. ein Gesicht ohne Sommer­
sprossen und HantmrreinigkeiLen 
haben, daher gebrauche man nur:

U k b t c k r  M m U M k
von Lsfgmann L 6o , Nadebenl- 
Dresden. L Stück 50 Pfg. bei: 

äüoif l.eetr unrl koclerg L 6o.
i/>bel'L»»l.'xe» sie »ijuti, äs.L8 meines

fskrr'nLrLQn
^  li.LlibeitOiLiislie i 

°L^<7^"äisdv8t.vnun(1äs.dei k 
äis LlUrrbiNi^sten sivcl.! 

VVieZerverMTkee ßse8U6üt. k 
ttLnpi.-Ls.ts.iox x . L krLneo. S 

äugurl Ltukvndr kinboekj 
Lrstssu.erösstss 8x ulo-l-LLtirrLä- s 

VtiL8LNli-Nans vstlt.8c.dlLväs.

lis elMMks kÄi-tsM, I«i-11. diiiMmi 
krümiirckm wl IM» «l iMcheliied

von

Skglkrstraße Nr. 22 I Z i s r ' r i  Zrglrrjlraßr Nr. 22,
Fabrik und Hauptgeschäft:

S ro m b o e A , Wollmarkt N r. 9, Filiale: Danzigerstraße N r. 164, 
Filiale in V rs u c k v n L - Kirchenstraße N r. 1, 

empfiehlt sich -u r Reinigung aller Arten von Herren- und Damen-Garderobe, 
Sammet- und Seidensachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 

Bändern, Schirmen u. s. w.
Berschoffene, unscheinbar gewordene Gegenstände werden wieder wie neu, in 

allen modernen Farben aufgefärbt.
Sämmtliche Aufträge werden aufs sauberste und schnellste 

__________bei billigster Preisberechnung ausgeführt.________

U M l i l M  i ! l M » b l i l ,

L M a L b  U r o r - r » .
W ir vergüten bis ans weiteres für Depositengelder:

K ü n d i g u n g' 12 I 0 m i t  e i n t ä g i g e r
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e i n m m m t l i c h e r

d r e i m o n a t l i c h e r

Kislemsze»! Kinlmssgeil!
m it selbstthätiger Spannung und Niederhaltung der 

Verdecke.
Deutsche und österreichische Reichs-Patente.

D ie Bügel der Verdecke sind mit Wollstoff bekleidet, 
eine Verletzung des Kindes ist somit ausgeschlossen. 
Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verschließung 
des Wagens, sodaß das Kind dem Luftzuge entzogen

^b^M ullerailtig  in Konstruktion und Arbeit, unerreicht 
in seinem leichten Lauf, stabil bei leichtestem Gewicht, 
sind diese Wagen die besten, die momentan existiren. 

Groste Auswahl in

r ferner Krndermöbel, a ls : Tische, Stühle, Fahr- 
^ stuhle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen-

empfiehlt in verschiedenarngster Aussrchrrmg

K o s w v  t t e x s e .

j l i S ü S ^ ------------------------- -
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« s k e l ' s

seit 2» Jahren bewährt als
Ws «ü billigsics W -  «ü WAiiicI.

L Z e n k S l  L  < N s . »  v ü s s s I N o r e .

D er nenauögevante, geräumige

L i M S Z S S L
mit 2 angrenzenden Zimmern, im  

ver-Schützenhause, ist sogleich zu m 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 

>.oop. L.sds», Schlotzstraße 14.

W i l h e l m s s t a d t .
Gerstenstraste S, I. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade­
stube Mk. 700, desgl. 3 Zim m er rc. 
Mk. 550 per 1. A pril 1900 zu verm.

kugust Mogai».

Halbrenner und Renner, 
aus der w e l  1 b e r  ü h m t e n  Fabrik

8eitle! L IV3um3nn-Nresdr»,
alleinige Lieferanten der deutschen 

Neichspost, 
sind zu haben bei

Vertreter für Ssrnstsin L  vo.» 
Geueralvertr. in Königsberg, 

l U i o r n ,  Culmerstr. 5.
« M "  Tbeilzablnnqen gestattet.

N6U68t6 L4ust6r, in grösster 
^usvvakl billigst bei

L « .  L » 8L N -
V « p p « r n r l r u 8 8 t i ' .  M r  S S .

§ § / / K 6 / '

reiebbaltigste ^uswabl

nur moäerner Muster
in allen Preislagen.

N ss ls  dUNgsl.

Billkgste 
B e zu g s q u e lle  

für gute

S c h u h  

M a a r e n
F. Ujt'LOUSki
Breitestr.25

P räm iirt 
milder ^Goldenen 

Medaille"
6 rsu6on r

1896.

5ü k i n r i e k  K e r c lo m
klrotograplr äes äeutseken Okürler-Vereills. 

H ivrii- Latkarlneiisti'. 8.
b'abrstnbl rum Atelier.ranrsrnm  rum S teuer.

S V S G K S V O O O H S E S O V S S O O «

?  S o u i m t l - R o g g k i i ,  r
G  Bordeaux-Sommerweizen, 8  

Roth- und Weißklee, Thym o- K  
thee, Senf, Buchweizen, Erbsen, 
Hafer, Gerste. Wicken, Lupinen, 
sowieKainit, Thomasmehl rc. rc.

offerirt ^

H  l Z a K a » .  8  

> » »« »» « «» »» «« »

Zimmern (Pensionat) oder auch als 
Sommerwohnung, m it Garten und 
Stallungen, ist vom 1. M a i cr. zu 
verpachten. Z u  erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.________

M ö b l.Z im . zu verm. Friedrichstr. 6, p.

l m M b i l e i i ,

ß M t ö r - k i W i - v m ß i M ü i m  M

NmsM-IMm!!.
M M S t o r L - k > L » v v L o r »  L  O v .

empfehlen

K!sgs«8v L 8slio, Irvmsris».
Btaschineusabrik und Kesselschmiede.

D / » .

weltberühmte, wteruariouale
l l e ü ä n s s Z l t  M r  L u n g e n k r a n k e

V V L - k l - G I ' G Ä O L ' S  —  8 6 L 1 6 L L 6 N
seuäet kros^ekte kostenfrei äureb

die D e rw a ltung .
Guten, J u  innerem Haine,

k r W g k M t i W M . M r W t r .  M Z
in und außer dem Hause zu soliden 
Preisen empfiehlt
8. LMimsIü. Holet Mnsenm.

S » S S G S E S « S » S D » E » S S « D S

werden sauber und billig ausgeführt 
und bittet um Aufträge
U. L u N r, Malermeister.

Brücken straße 14.
S V S E T » » G « S S V S S S S « » V S S

Prachtvolle
d e u ts c h e

Mossn
empfehlen

Nülinke L  SekrLäsn.

'Z M ' k ,  W i « K l .  K i m n
und Burschengelaß vom l .  A pril zu 
vermiethen. Ansicht zwischen 2 und 
4 Uhr nachmittags. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2 fck Mlirlk Zimkk.
mit auch ohne Bnrschengel.. zu ver­
miethen. Alter Markt 27, M.
/ r L u t  möblines Zimmer vom I.A p ril 

zu vermiethen. Jakobsstr 16. vt.
Zimmer billig zu ver­

miethen. Bäckerstraße 6. 2 T rv .
möbl.

b lirteS^Z ^  vennielheu

M öbl. Z . z. v. Coppernikusstr. 2 1 ,1r. 
M ö b l. Zim m . z. v. Bäckerstraße 5. 1.

möbl. Zimm zu verm. Gerberstraße 
13/15. Gartenbaus. 1 T r . links.

HtKvbl. Zimmer zu vernnechen. 
Strobandstraste 4 , l.

E i n  L a g e r p l a t z ,
in der Stadt oder in ihrer nächsten 
Nähe, zu miethen gesucht. Näheres

Technisches Bureau.
_____ Strobandltraste 11.^,

E i n e  W o h n u n g
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

K l.-M o c k e r , Schützstraße 3.

ist noch zu vernuethen: 1 Wohnung 
nlit 6 Zimm ern und allem erforder­
lichen Zubehör. Näheres daselbst bei 
dem Portier O a n n s n .

T l i n r « , *  ^  Ik L r r n n .
M e i n  l .  Apn! ab ist emeWohnnug, 
^  Albrechtstraße 6 ,3  Treppen,
von 4  Zimmern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dornelhst.

L u c k t e  K c h w W
zu 60, K0 und 100 Thaler zu ver­
miethen.
_________ Heiligegeiftstrafre V/9 .

HmWllilhk Vchmz,
7 Zimm er und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennntzung, zu ver­
biethen. Bachestraße S, Part.

W dl>rlkrre-Ä!ch>»»>»>i
uiid Keller zur Werkstatt rc. sich 
eignend zu vermiethen.

Hohestraße 1. Ecke Tuchmacherstr.

BmdkMiirche Nr.
ist eine Woanung von 4  Zimmern 
nebst Zubehör zum 1. A vril verm.
Parterre-Wohnung, 5 Zw uner, 
^  Zubeh., Veranda, Garren, Pferde­
stall, 1 auch 2 Zimm er z. B u r. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen.

t t o g g a l r ,  CiilmerChaussee 10 I.
^ersetznngshalber ist die I.Ctage,

straße 2 4 , bestehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großen! Balkon, Mädchen­
stube und allem nöthigen Zubehör, 
anch Pserdesrall und Burschengelaß, 
sofort zu vermiethen.

Daselbst ist eine Wohnung von 3  
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör sofort zu vernuethen 
und zn Oktober ru beziehen.

Zum t. A pril 1900

B » S e r f t r .2 S , 2 . « t . ,
bestehend a»s 6 Stube» zu verm.

p i> . S l l ls n  k ia v k l l .
vom Äeueral'Agenten Herrn  

^11 fre s s e  bisher bewohnte erste 
Etage, bestehend aus 6 Zimmern. 

Küche u»v Zubehör, ist sortzugShalber 
vom I .  A pril d. J s . zu vermiethen. 

S u « t» v  » a , o e .  Breitestrabe 6.
Pferdestall v. sos. z. v. Gerstcnftr. 13.

Druck und Verlag voa E. DombrowSki tu Tdoru.


